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ai.
Jnhalt und Kritik des Zolltarifentwurfs
vom Standpunkt der deutſchen Jnduſtrie.

In einer als Sonderabdruck aus „Schmoller's
Jahrbuch für Geſetzgebung c. erſchieneuen Analyſe
der Begründung des Zolltarifentwurfs vom Stand
punkt der deutſchen Induſtrie unterzieht ſich Dr. Hjalmar
Schacht der dankenswerthen Aufgabe, die Funda
mentalIrrthümer der induſtriellen Schutzzöllnerei an
der Hand der Begründung des Tarifentwurfs ſowohl
wie der Eingaben ſchutzzöllneriſcher Jnduſtrie Verbande
im Einzelnen darzulegen. Wir greifen aus dieſer
ſehr leſenswerthen Studie, die wir den Mitgliedern
der Zolltarifcommiſſton für die demnächſtige Berathung
der Jnduſtriezölle nur angelegentlichſt empfehlen
können, einige beſonders markante Beiſpiele heraus.
Bei zahlreichen Petetionen, wo eine andere Motivirung
der Zollerhöhungen nicht zu beſchaffen war, begegnet
man der Klage über die hohen ſozialpoli
tiſchen Laſten der deutſchen Jnduſtrie. Bei der
Erhöhung der Streichgarnzölle beiſpielsweiſe iſt dies
in der Begründung der einzig angeführte Grund.
Außerdem aber kehrt daſſelbe Motiv in der Begründung
wieder bei Leinengarnen, bei Linoleumwaaren, bei
Krollhaaren, bei Marmorplatten, bei Spiegel und
Tafelglas, bei Eiſenwaaren und anderen mehr.
Wenn Jnduſtrielke, ſo wendet der
Broſchüre mit Recht hiergegen ei he

ntſchuldbar; wenn aber die Beg
holt. dieſe Gründe übernimmt, ſo macht das zum
wenigſten bei allen denen einen ſeltſamen Eindruck,
die der Anſtcht ſind, daß die von der Induſtrie
aufgenommenen ſozialpolitiſchen Laſten zu einer
Steigerung des Ar beitswerthes und der
Arbeitskraft weſentlich beigetragen haben. Und im
übrigen trifft dieſe ſozialpolitiſche Laſt doch nicht
nur einzelne IJnduſtriezweige, ſondern mit wenigen
Ausnahmen die geſammte deutſche Jnduſtrie.“ Dr.
Schacht faßt ferner die Begründung des Entwurfs in
drei Leitfätze zuſammen, von denen, wie er im
Einzelnen nachweiſt, nicht ein einziger der
kritiſchen Beurtheilung Stand hält und fährt alsdann
fort „Es iſt, als ob ſich in dieſen drei Leitſätzen
das verkörperte, was in der Politik der Sammlung
unter dem Schlagwort „Schutz der natito
nalen Arbeit ausgegeben worden iſt. Je mehr
heimiſcher Arbeitswerth in einer Waare ſteckt, um ſo
ſtärker, ſo iſt anſcheinend die Meinung, muß ſie ge
ſchützt, d. h. verzollt werden. Einen fundamentaleren
Jrrthum als dieſe Anſchauung kann es wohl kaum
geben, und wohl nie iſt in eine Zollpolitik eine ver
hängnißvollere Parole hineingetragen worden. Es
entbehrt nicht einer gewiſſen Jronie, daß in einem
Theile der Begründüng, dem ausgegebenen Leit
prinzip vom Schutze der nationalen Arbeit einmal
gründlich der Gargus gemacht wird. Bei
dem allgemeinen Abſchnitt über die Eiſen
in duſtrie heißt es: „Bei Bemeſſung der Zölle auf
Eiſen und Eiſenwaareit wird in Betracht zu ziehen
ſein, daß, je weiter im Entwickelungsgange der
Waarenerzeugung die Umwandlung des Rohſtoffs in
Halbfabrikate und fertige Erzeugniſſe vorſchreitet, deſto
mehr diejenigen Vortheile ſich verringern,
welche das Ausland im Metallreichthum ſeiner
Erze und in der günſtigen Lage ſeiner Kohlen und
Erzfelder beſtzt. Je mehr der Waarenwerth von dem
Werth. der auf die Waare verwendeten Arbeit ab
hängt, deſto eher iſt es der von der Natur weniger
begünſtigten deutſchen Induſtrie im allgemeinen
möglich, mit dem Auslande nicht nur auf dem
heimiſchen Markt, ſondern auch auf dem Weltmarkt
erfolgreich in Wettbewerb zu treten.“ Der Ver
faſſer dieſer Zeilen, bemerkt Dr. Schacht hierzu, hat
an der wirthſchaftlichen Situation der Eiſeninduſtrie,
insbeſondere der Maſchinen und Kleineiſeninduſtrie,
die Pröduetionsverhältniſſe Deutſchlands jedenfalls
beſſer erkannt, als der Leiter der ganzen Zoll
aktion, der die Parole „vom Zollſchutze der natio
nalen Arbeit“ ausgab.

Verfaſſer der
Gründe für

ndung wieder

Zu den Friedensverhand
lungen in Südafrika erfährt „Reuters Bureau“,
Lord Kitchener ſei mit den Burenführern übereinge
kommen, daß an der Conferenz in Vereeniging, welche
am Donnerstag begann, Vertreter aller Abtheilungen
der Buren in Transvaal und Oranje theilnehmen
ſollen die Verhandlungen der Conferenz werden nur
unter Buren ſtattfinden. Sobald die Conferenz die
Abmachungen, welche Kitchener unterbreitet werden
ſollen, feſtgeſtellt haben wird, wird ſte, wie man an
nimmt, zu dieſem Zwecke Abgeordnete nach Pretoria
entſenden. Große Hoffnungen auf das Zuſtande
kommen des Friedens ſcheint man auf engliſcher Seite
nicht zu hegen. Der Correſpondent des „Reuterſchen
Bureaus in Pretorig telegraphirt unter Hinweis auf
das Meeting in Vereniging, daß ſoviel ſich aus den
bisherigen Verhandlungen zwiſchen den Burenführern
und Burghers im Felde ermitteln laſſe, nichts ſtatt
gefunden habe was auf eine baldige Einſtellung
der Feindſeligkeiten hindeute. Die beſte
Friedensgarantie liege noch immer in energiſcher
Fortſetzung des Krieges. Das britiſche Publikum
ſolle ſich nicht zu ſehr darauf verlaſſen, daß die
gegenwärtigen Berathungen
bedeuten. Eine engliſ
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9. Mai die Buren i roAnzahl eine engliſche Patrouille in dem Diſtrite von

Middelburg angegriffen. Fünf Engländer darunter
ein Hauptmann, wurden getödtet, zwei verwundet.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhausllehnte den Dringlichkeitsantrag
der Sozialdemokraten gegen die Credite der für die
Einführung neuer Haubitzen ab. Zu dem An
trag bemerkte der Finanzminiſter Dr. Böhm von
Bawerk, die Regierung habe der Forderung der Kriegs
verwaltung, welche eine unabweisbare techniſche Noth
wendigkeit ſei, zugeſtimmt, weil ſte nicht die Ver
antwortung dafür übernehmen wolle, daß die Blüthe
der öſterreichiſchen Jugend im Ernſtfalle mit minder
werthiger Bewaffnung gegen einen techniſch vollkommener

ausgerüſteten Feind hinausgeſchickt werde Die Koſten
für die Umgeſtaltung der Feldgeſchütze ſeien vorläufig
noch nicht genau zu beſtimmen, da die Verſuche noch
nicht abgeſchloſſen ſeien. Die Koſtendeckung ſolle
durch eine Anleihe bewerkſtelligt werden. Der aus
wärtige Ausſchuß der ungariſchen Delegation
hat am Mittwoch dem Grafen Goluchowski ein
Vertrauensvotum ertheilt. Der Ausſchuß be
ſchloß nämlich nach wiederholten Auseinanderſetzungen
über die Zuſammenſtellung des Geſetzes des Erzherzos
Franz Ferdinand für die Londoner Krönungsfeierlich
keiten und verſchiedene andere die auswärtigen An
gelegenheiten berührenden Fragen, dem Plenum der
Delegation vorzuſchlagen, es wolle ausſprechen, daß
die ungariſche Delegation die von dem Miniſter des
Aeußern befolgte Politik ſowohl hinſichtlich der leitenden
Jdeen als hinſichtlich der praktiſchen Durchführung
billige, dem Miniſter für die ebenſo geſchickte als
erfolgreiche Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
die wärmſte Anerkennung und für die Zukunft volles
Vertrauen ausdrücke und das Budget für 1903 als
Baſis der Spezialberathung annehme

Jtalien. Zum italieniſchen Kriegsminiſter
iſt. am Mittwoch General Joſeph Ottolenghi
ernannt worden. Jn Folge von Lohn ſtreitig
keiten kam es nach Meldungen der römiſchen Blätter
aus Bari (Agulie) am Mittwoch in Polignano zu Aus
ſchreitungen. Mehrere tauſend Menſchen durch
zogen die Straßen, ſteckten einige OktroiHäuschen
in Brand und rotteten ſtch dann vor dem Stadthauſe
zuſammen. Als die Menge in das Haus eindringen
wollte, verſuchte die Gendarmerie ſte zurückzudrängen;
es kam zu einem Zuſammenſtoße mit der Gendarmerie,
die von der Waffe Gebrauch machte. Sieben Gen
darmen und eine Frau wurden verwundet, ungefähr
40 Perſonen wurden verhaftet. Der Gendarmerie
gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen.

einen baldigen Frieden
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Belgien. Nach einer Meldung des „Etoile
Belge“ aus Oſtende iſt die königliche Yacht „Alberta“
mit dem König an Bord, am Mittwoch früh nach
Kiel in See gegangen

England. Jm engliſchen Unterhaus erſuchte
am Mittwoch bei der Berathung der Kriegsan
leiheBill Dillon um Auskunft über die Friedens
verhandlungen in Südafrika. Schatzkanzler
HicksBeach erwiderte, die Berathung zwiſchen den
Führern der Buren und den Kommandos ſeien noch
nicht abgeſchloſſen die Regierung wiſſe über den
Verlauf der Berathungen nicht mehr als Dillon,
er (HicksBeach) hoffe jedoch, daß die Verhandlungen
bald wieder aufgenommen werden würden. Die zweite
Lſung der Bill wurde ſodann mit 232 gegen 109
Stimmen angenominen.

Schweden Norwegen. Auch Schweden hat
nnn ſeinen Allgemeinen Ausſtand, trotz der
ſchlechten Erfahrungen, die man ſoeben in Belgien
gemächt hat. In der Landeshauptſtadt Stockholm
ſind bereits erhebliche Verkehrsſtockungen eingetreten,
und das öffentliche Leben wird bald ein Bild zeigen,
als ſei die Stadt im ſchwerſten Belagerungszuſtand
Droſchken, Omnibus, Pferdebahn Und die Dampf
boote auf dem Stroin haben den Betrieb er ſteif
Da auch Setz e inde anſchlie

a t hirt wird, habenden ſchon am Mittwoch angeſichts des be
vorſtehenden Ausſtandes die Abſperung einiger innerer
Stadttheile für den Verkehr angeordnet. Ferner wurde
dem Publikum der Aufenthalt unmittelbar an der
Abſperrungsgrenze unterſagt. Die Stockholmer Gas
anſtalt hat erklärt in dem nächſten Tagen kein Gas
liefern zu können. Die Regierung hat Truppenver
ſtärkungen aus den Provinzgarniſonen herangezogen
In einer zahlreich beſuchten Arbeiterverſammlung er
klärte der ſoßialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Brantking,

daß die Stimmung im Reichstage das Ge
präge von Unſtcherheit und Rathloſtgkeit trage. Auf
ſeine Frage, ob die Anweſenden ſich an dem Aus
ſtande betheiligen wollen, erſcholl ein lauttes J
Mehrere Redner forderten die Arbeiter zur Ruhe und
Ordnung auf. Aus den ſchwediſchen Provinzen
wird gemeldet In Upſala beſchloſſen die Arbeiter,
die Arbeit auf drei Tage einzuſtellen auch die Bäcker
werden ſich ihnen anſchließen. In Malmö er
ſcheinen während des Ausſtandes keine Zeitungen die
Reſtaurationen und Cafees werden bis auf weiteres
polizeilich geſchloſſen die Arbeiter der Werkſtätten
der Staatsbahn in Malms ſchließen ſich dem Aus
ſtande an.

Porkugal. Das Geſetz betr. die Converſion
der portugieſiſchen auswärtigen Schuld iſt am
Donnerstag im Amtsblatt der portugieſtſchen Regierung
veröffentlicht worden.

Serbien. Zum ſerbiſchen Thronfolger
ſoll angeblich Prinz Mirko von Montenegro,
der Bruder der italieniſchen Königin proclamirt werden
Die „Dribung“ erfährt daß trotz aller Dementis
Prinz Mirko noch im Laufe dieſes Jahres zum ſerbiſchen
Thronfolger proclamirt werde. Vorher würden König
Alerander und Prinz Mirko gleichzeitig Gäſte des
Zaren in Spala ſein, wobei die Angelegenheit definitiv
geregelt werden ſoll.

Mittelamerika. Chile und Argentinten
ſcheinen ernſtlich gewillt zu ſein, ſich gütlich zu ver
tragen. Aus Buenos Aires meldet vom Mittwoch
ein Telegramm der „Agence Havas Die im Sinne
einer Beſchränkung der Rüſtungen eingeleiteten Ver
handlungen zwiſchen Chile und Argentinien werden
von beiden Seiten lebhaft und in vollſter Harmonie
geführt. Man hofft, die Ergebniſſe derſelben binnen
wenigen Tagen veröffentlichen zu können.

Deutſchland.
Berlin, 16. Mai. Ueber den Aufenthalt des

Kaiſers in Wiesbaden wird heute berichtet
Donnerstag Vormittag trafen der Prinz und die
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Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen in Wiesbaden
ein. Der Kaiſer war zum Empfange auf dem
Bahnhofe erſchienen. Um 12 Uhr nahm der Kaiſer
auf dem Plaße vor dem Kurhauſe die Parade über
das Heſſiſche FüſtlierRegt. v. Gersdorff. Nr. 80, die
Unteroffizierſchule in Biebrich und die in Wiesbaden
garniſonirende Abtheilung des Heſſ. FeldartillerieRegts.
Nr. 27 ab, letztere war zu Fuß angetreten. Der
Kaiſer erſchien in der Uniform der GardesduCorps
zu Pferde mit dem Feldmarſchallſtabe in der Hand,
begrüßte die Truppen und ritt mit dem Prinzen
Friedrich Karl von Heſſen die Front ab und nahm
dann den Vorbeimarſch der Truppen ab. (Vergl.
„Militäriſches“.) Der Kaiſer begab ſich zunächſt ins
Schloß, wohin die Fahnencompagnie folgte, und fuhr
dann mit der Prinzeſſtn Friedrich Karl von Heſſen
nach dem Offtziercaſtno des Füſtlier Regiments von
Gersdorff Nr. 80, wo er mit der Prinzeſſin und
dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen an einem
Frühſtück des Offiziercorps des Regiments theilnahm.
Die Kapelle des Regiments conzertirte. Ueberall,
wo der Kaiſer ſich zeigte brach das zahlreich
erſchienene Publikum in lebhafte Zurufe. aus.
Das Wetter iſt kühl, aber günſtig. Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen reiſten, von
dem Kaiſer zur Bahn begleitet, um 4 Uhr von
Wiesbaden ab. Um 6 Uhr traf der Großherzog von
Heſſen ein der Kaiſer holte den Großherzog vom
Bahnhof ab und fuhr mit ihm im offenen Wagen
nach dem Schloß. Der geſtrige fünfte Feſtſpiel
abend brachte Aubers „Der ſchwarze Domino“ in
Wiesbadener Bearbeitung. Die Hauptrollen ſpielten
Erika WedekindDresden und die Herren Anthes
Dresden und NebeBerlin. Der Kaiſer wurde durch
Fanfaren begrüßt und nahm in der großen
Loge zwiſchen dem Großherzog von Heſſen
und dem General von Lindequiſt Platz. Die
Aufführung fand lebhaften Beiſall. Der
Kaiſer beſucht nach der Vorſtellung den Bier
abend bei dem Jntendanten von Hülſen. Der
Großherzog von Heſſen iſt nach Schluß der Auf
führung wieder von Wiesbaden abgereiſt. Um
11 Uhr abends traf der König von Schweden
und Norwegen ein. Der König wurde am
Bahnhofe von dem Geſandten Grafen Taube, ſowie
zahlreichen in Wiesbaden lebenden Skandinaviern
begrüßt.

Prinz Albrecht von Preußen), Regent
et Baunſchweig, und ſein Sohn Prinz Joachim

nebſt Gefolge haben in der Nacht zum Donnerstag
die ſpaniſche Grenze paſſirt. Sie wurden in Jrun
von den ſpaniſchen Behörden und dem deutſchen
Conſul in San Sebaſtian empfangen und reiſten von
dort mittelſt Sonderzuges zur Krönungsfeier nach
Madrid weiter.

Ells Prinz Georg Wilhelm, Herzog
zu BraunſchweigLüneburg), hat ſtch wie
die „Heidelberger Ztg. jetzt feſtſtellt der Sohn
des Cumberländers ins Album der RupertoCaroling
eingetragen. Sich ſelbſt eingetragen. Dieſer Ditel
kommt, wie ein Blick in den Gothaiſchen Hofkalender
lehrt, dem prinzlichen Studioſus in der That zu; die
Eintragung iſt ſomit völlig korrekt und der Mann,
der die Nachricht zuerſt in die Preſſe brachte, hat
eben die Glocken bloß läuten hören und nicht gewußt,
wo ſie hängen.

Ein neues ReichsSeuchengeſetz) be
findet ſtch, wie aus fach wiſſenſchaftlichen Kreiſen ver
Jautet, gegenwärtig in Ausarbeitung und wird vor
ausſichtlich im Herbſt 1903 oder Frühjahr 1904 dem
Reichstage unterbreitet werden. Das neue Geſetz
wird, wie die „Poſt“ meint, weſentliche Aenderungen
in der Bekämpfung der Viehſeuchen aufweiſen auf
Grund der Erfahrungen, welche mit dem alten Geſetz
gemacht ſind.

Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Zur Beruhigung der Agrarier wird der offiziöſen
Münchener „Allg. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben Jm
Schooße der verbündeken Regierungen ſei die Auf
Löſung des Reichstags niemals geplant
worden und es werde gewiß nicht dazu kommen, weder
in Verbindung mit der Tarifvorlage, noch durch un
überwindliche Schwierigkeiten bei der Erledigung des
Zuckerſteuergeſetzes.

Sie Berliner Handelskammer.) Wie
die „Nat.Ztg.“ erfährt, iſt die Auflöſung der Berliner
Handelskammer und die Anordnung von Neuwahlen
wegen der über die Rechtsgültigkeit der erſten Wahlen
entſtandenen Controverſe gänzlich ausgeſchloſſen.
Der Handelsminiſter beabſichtigt nicht, einen derartigen

Antrag an das Staatsminiſterium zu ſtellen. Es
wird vielmehr den Betheiligten überlaſſen bleiben, die
Frage durch Beſchluß der Handelskammer und eventuell
auf dem Wege des Prozeſſes vor den Verwaltungs-
gerichten zum Austrag zu bringen.

(Der Reichstagsabgeordnete Demmig,)
der kürzlich in SchaumburgLippe gewählt wurde, hat
ſich bekanntlich genöthigt geſehen, wegen eines während

des Wahlkampfes verbreiteten Vrleidigenden
Flugblattes gegen mehrere der antiſemitiſchen
Partei angehörende Perſonen den Klageweg zu

beſchreiten. Am 13. Mai ſollte vor dem Schöffen
gericht in Stadthagen in dieſer Angelegenheit ver
handelt werden wie es ſcheint, kommt aber auch hier
wieder die bereits mehrfach beliebte antiſemitiſche
Verſchleppungtheorie zur Anwendung Wie
uns mitgetheilt wird, beantragte der Hauptangeklagte
Vertagung mit der Motivirung, er brauche weitere
Zeugen und Aktenmaterial. Der Gerichtshof gab dem
Verlangen nach und beraumte einen neuen Termin
auf den 11. Juni an. Nach dem ſ. Z. verbreiteten
antiſemitiſchen Flugblatte lagen aber die erwähnten
Verhältniſſe ſo ſonnenklar vor aller Augen, daß eine
Beweisführung überhaupt nicht mehr nöthig erſchien.
Heute wird in der Vertagungsbegründung bereits ein
anderes Lied angeſtimmt.

Die bayeriſche Abgeordneten kam mer)
berieth am Donnerstag den Antrag auf Reform
des Wahlrechts Der Miniſter des Jnnern Frhr.
v Feilitzſch erklärte, die Regierung werde, nachdem
der betreffende Ausſchuß des Hauſes einſtimmig zu
einem diesbezüglichen Compromiſſe gekommen iſt,
einen entſprechenden Geſetzentwurf vorlegen, wenn die
Kammern der Abgeordneten und der Reichsräthe dem
Compromiſſe beiträten. Die Staatsregierung ſtimme
der Einführung des directen Landtagswahl-
rechts unter den von dem Ausſchuſſe vorgeſchlagenen
Kautelen zu.

Ausſchluß ſozialdemokrätiſcher
Führer Wie aus Nürnberg gemeldet wird, voll
zog dort eine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung
den Ausſchluß der Führer Roßkopf und Ströber
wegen eines Verſtoßes gegen die Parteidisziplin aus
der Partei.

(Colonialpoſt. Jm Südoſten von
Kamerun, wo gegenwärtig eine Grenzcommiſſton
arbeitet, kann nach der „Tägl. Rundſch.“ ſchon jetzt
als feſtgeſtellt angeſehen werden, daß die Stelle, wo
die deutſche Station Goko liegt, zu dem fran
zöſiſchen Gebiete gehört und daß dieſe nach Ab
ſchluß der Grenzabmachungen verlegt werden muß.

Jn NordKamerun iſt, wie die „Koln. Ztg.
meldet, ein franzöſiſcher Militärpoſten auf
deutſchem Gebiet errichtet worden. Eine engliſche
Militärexpedition, die von Nord Nigerig aus nach
dem Tſchadſee vordrang, ſtellte feſt, daß am 26.
Januar zwei fränzöſtſche Offiziere mit etwa dreißig
Mann den Ort Dikög, die alte Reſidenz Rabbehs,
beſetzt hielten. Dieſer Ort liegt auf deutſchem Ge

biet. Der Bericht der engliſchen Erpedition ſagtDer angeſehen für es Emirat e
befindet ſich dort ebenfalls unter ihrem Schutz und
verſucht von dort aus den größten Theil Bornus zu
regieren. Das wird natürlich von jetzt ab aufhören.“

Jn Deutſch Südweſtafrika iſt der Bau
der Eiſenbahn SwakopmundWindhoek mit ſeiner
Spitze bis Kilometer 340 angelangt und der Unter
bau bis zur Militärſtatiovn Brakwater (Kilometer 360)
fertiggeſtellt. Zwiſchen Windhoek und Gibeon iſt eine
ſtändige heliographiſche Verbindung hergeſtellt.
Windhoek und Gibeon ſind etwa 300 Kilometer von
einander entfernt.

a Provinz und Umgegend.

Naumburg, 13. Mai. Geſtern traf, begleitet
von einem Feldwebel und einem Gefreiten der Luft
ſchiſfer Abtheilung der zur Truppe gehörende Ballon
„Süring“ aus Berlin hier ein und heute Morgen
unternahmen drei Perſonen einen Aufſtieg. Jm
hinteren Hofe der ſtädtiſchen Gasanſtalt begann kürz
nach 7 Uhr morgens die Füllung des 12 Meter im
Durchmeſſer habenden Ballons. Kürz vor 10 Uhr
ſtieg der Oberleutnant Briegleb, der hier beim Feld
Artillerie Regiment Nr. 55 ſteht und früher bei der
Luftſchiffer Abtheilung ſtand, in die Gondel. An der
Fahrt nahmen noch theil der Leutnant Schulz vom
Feld Artillerie Regiment Nr. 55 und Stadtrath und
Hauptmann der Reſerve Sähnert von hier. 10
Uhr gab Herr Oberleutnant Briegleb das Zeichen
zum Aufſtieg, pfeilſchnell ſtieg der Ballon empor und
trieb nordöſtlich nach Weißenfels zu. Wie ſpäter
mitgetheilt wurde, iſt der Ballon mittags 1 Uhr 15
Min. hinter Torgau glücklich gelandet.

p. Oberröblingen, 13. Mai. Der Pfarrvikar
Weſtermann in Oberröblingen im Mansfelder See
kreiſe hatte an das Abgeordnetenhaus eine Petition
wegen Umwandlung der katholiſchen Privatſchule in
Oberröblingen in eine öffentliche und Errichtung einer
(polniſch) katholiſchen Schule in Stedten einge
reicht. Die Unterrichtscommiſſton beſchloß, über das Ge
ſuch zur Tagesordnung überzugehen. Es wurde
als in hohem Grade bedenklich erachtet, in einer rein
deutſchen Gegend für ausſchließlich polniſche Kinder
beſoudere öffentliche Schulen zu errichten und damit
neue Stützpunkte des Polenthums zu ſchaffen.

Vom Brocken, 13. Mai. Wie extrem die
Witterungs verhältniſſe dieſes Jahres ſich für
den Mai geſtalten, läßt ſich ſchon aus der mittleren
Temperatur der erſten zwölf Tage des Monats er
ſehen, die auf dem Brocken 2 Grad unter Null
liegt, während die mittlere Tempergtur des April

Suuberts angedeihen ließ als WaldeckRouſſeau gegen ſie

normal war und 0,7 Grad betrug. Aber nicht
allein auf dem Brocken, ſondern auch in Nord und
Süddeutſchland iſt die Temperatur zu niedrig. Zu
erklären iſt dieſes Defizit an Wärme aus den vor
wiegend nördlichen Winden, die ein gusdauerndes
Hochdruckgebiet weſtlich der britiſchen Jnſeln in
Wechſelwirkung mit flachen Depreſſtonen im Norden
und Süden von Deutſchland veranlaßt. Das Vor
handenſein des Hochdruckgebiets ſelbſt dürfte auf die
DTemperaturverhältniſſe des Aktlantik zwiſchen Grön
land und Europa zurückzuführen ſein, für welche
Annahme auch die Berichte mehrerer Schiffe über
ſtarkes Antreffen von Treibeis bei Jsland ſprechen.
Trotz der hier befindlichen Schneelage iſt der Beſuch
des Brockens zur Zeit ſehr lohnend, da der Kontraſt
zwiſchen dem Frühling in der Ebene und der
Winterlandſchaft auf der Kuppe ſehr eigenartig wirkt.

Schandgu, 13. Mai. Ein Ueberraſchung
wurde am Freitag einigen Bergkraxlern zu Theil, die
im Felſengebiete bei Schandau einen vorſpringenden
iſolirten Felſen erreichen wollten und bei ihrer Kletterei
in eine tiefgehende Felſenkammer geriethen. Dieſelbe
war aber nicht leer, ſondern wies einen Bewohner
auf, und zwar einen ſtattlichen Hirſch. Als dieſer
des ungewohnten Beſuches anſichtig wurde, ſprang er
auf und, da die Kammer nur einen Ausweg beſttzt,
mußte er, um ins Freie zu gelangen, an den Berg
ſteigern vorüber. Ehe dieſe zur Beſtnnung kamen,
lagen zwei von ihnen am Boden, die anderen klebten
an den Wänden der Hirſch hatte ſich gewaltſam
Platz geſchaffen

Vermiſchtes.
(Eis in der Oſtſee.) Aus Lübeck wird unterm

13. d. M. berichtet Die anhaltende Kälte hindert noch immer
die Exöffnung der Schifffahrt nach Petersburg. Der große
ruſſiſche Eisbrecher „Nernak“, der von Reval nach Kronſtadt
ausgelaufen war, iſt heute Vormittag mit 6 Schiffen nach
Reval zurückgekehrt, da es ihm nicht möglich war, das un
durchdringliche Eis bei Hochland zu foreiren. Kronſtadt,
13. Mai. Die Schifffahrt iſt eröffnet.

(Zu der Humbertſchen Schwindelaffäre in
Pari 8) wird weiter gemeldet Verſchiedenen Anzeichen nach
ergriffen das Ehepaar Humbert und deſſen Tochter Eva nicht
in gleicher Richtung die Flucht. wie die übrigen Mitglieder
der Familie. Eine Gruppe ſoll unterwegs nach Argentinien
ſein, wo ein Bruder der Frau Humbert, der zuletzt Director
der eben fallit erklärten Pariſer „Rente Viagere“ war, lange
Zeit ein abenteuerliches Leben führte. Unſichtbar ſelbſt für
ſeine beſten Freunde iſt der ehemalige Vorſitzende des Appell
hofes Perivier. Man wollte ihm Gelegenheit geben, ſich
über die beſondere Rückſichtnahme auszuſprechen, die er den

Prozeſſirte. Dieſe Rückſicht erwies er beſonders durch ſtetigen
auffälligſten Aufſchub der Gerichtstermine. Perivier un
Humbert gehörten der gleichen politiſchen Richtung an.
Perivier war Vorſitzender des Verſailler ZolaProzeſſes und
zählt zu den Lieblingen der Nationaliſten. Die bisherigen
Verſuche der Nationaliſten, hervorragende Mitglieder der
Regierungspartei, wie den Ackerbauminiſter Jean Dupuy und
den gegenwärtigen Generalprokurator Bulot, als Protektoren der
Humberts auszugeben, ſcheiterten an den kategoriſchen Gegen
erklärungen der Betreffenden. Jmmerhin gab Bulot ſeinem
Bedauern Ausdruck, daß in Folge der Saumſeligkeit der
Intereſſenten erſt am Himmelfahrtstage, alſo mehrere Stunden
nach der Flucht der Humberts, die gerichtliche Handhabe,
einzuſchreiten, geboten war. Das einzige Mitglied der Familie
deſſen Verhaftung erſt am Mittwoch gelang, iſt ein Daubignae,
der als Direltor der Humbertſchen Weingärken in Mograne
in Tunis keine Ahnung von den Pariſer Vorgängen hatte.

(KDas durſtige München.) Die Maikur im Hof
bräuhauſe wurde am Sonntag geſchloſſen. Nachdem die
Quelle verſiegt iſt, dürfte es intereſſiren, zu erfahren, daß
im Ganzen 900 Hektoliter Bock ausgeſchenkt wurden. Auf
der Auer Dule wurde ebenſo wacker gezecht. im Wagnerbräu
kamen am erſten Dultſonntag 117, am Himmelfahrkstag 92
und am letzten Sonntag 141 Hektoliter zum Ausſchank.

Ein „Blutregen“,) von dem bisher wenig bekannt
geworden iſt, ging, wie wir in der „Med. Woche“ leſen,
Ende Januar in einigen Theilen von Südweſtengland
nieder. Nachdem erſt im März v. J. die allgemeine Auf
merkſamkeit auf das wahrhaft große Naturereigniß gelenkt
worden war, das in einem Blutregen über einen großen
Theil von Süd und Mittelenropa bis nach Norddeutſchland
hin in die Erſcheinung trat, iſt es um ſo auffallender, daß
jenem Ereigniſſe ſo wenig Beachtung geſchenkt worden iſt.
An dem genannten Tage würde auf dem Erdboden an einigen
Orken von Südweſtengland ein eigenthümlicher Niederſchlag
von röthlichem oder gelblichem Staub beobachtet, der ſcheinbar
vom Himmel gefallen war. Es fand ſich glücklicher Weiſe
Jemand, der eine Probe des Staubes ſammelte und ſie an
eine zuſtändige Stelle ſandte, nämlich an Profeſſor John
Murrahy, den berlihmten Naturforſcher der Challeuger-Expe
dition, der ſie an die Mineralienabtheilung des Britiſchen
Muſeums weitergab. Es wurde dort feſtgeſtellt, daß es ſich
um einen ſehr feinen organſichen Staub handelte, der aus
Quarzkörnern, Theilen eines glimmerartigen Minerals und
wenigen Bruchſtücken von Diatomeegehäuſen beſtand. Der
Mineraloge, der jetzt einen Bericht über dieſe Unterſuchung
erſtattet, äußert die Anſicht, daß der Staub von der gleichen
Beſchaffenheit ſei wie der des Blutregens, der häufig von
Afrika her nach Europa gelangt und ſchon vielfach zur Ent
ſtehung einer abergläubiſchen Furcht Veranlaſſung gegeben hat.

(Hen treueſten Wähler) hat ohne Zweifel der
eben im 11. Pariſer Arrondiſſement unterlegene bisherige
ſozialiſtiſche Martel. Dieſer begab ſich am Sonntag Abend
auf die großen Bonlevards, um das Reſultat der Wahlen zu
erfahren. Als er ſah, daß „ſein“ Kandidat unterlegen war,
zeigte er ſich untröſtlich. Er löſchte vorerſt ſeinen brennenden
Schmerz in zahlreichen Schänken, aber nicht ganz. Knapp vor
ſeiner Wohnung im Fauvurg du Temple trank er noch ein
Glas, zog dann ſeine Wählerkarte hervor, ſchrieb darauf Das
iſt ekelhaft. Die Pariſer ſind i Kraftansdruck für
Lumpen). Nichtsdeſtoweniger hoch Allemane! Jch erſäutſe
mich im Kanal“. ſteckte die Karte wieder ein und warf ſich
wirklich in den Kanal, aus dem er unr als Leiche hervorge
zogen wurde.

e
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Zur Kataſtrophe in Weſtindien-
Jmmer weiter traurige Einzelheiten werden von dem

Unglück auf Martinique bekannt. Vom Schiff „Tereſa Lovieco
wurden verſchiedene Männer gerettet. Einer derſelben ſagte:
„Erſt gab es ein ſurchtbares Getöſe wie von einer Exploſion,
ünd ſofort darauf lam der Wirbelſturm von Rauch
und Feuer. Der Rauch war ſo furchtbar und giftig, daß
er mehr noch als Feuer verbrannte. Wer ihn athmete, fiel
todt hin. Feuer verbrannte die Stadt überall. Nahe bei
mir ſah ich nur todte Menſchen, aber am Ufer bemerkte ich
Männer und Frauen, die mitten zwiſchen Flammen hin und
herliefen. Sie liefen nicht lange, der erſtickende Rauch kam
nd dann ſielen ſie nieder wie Fliegen. Die e der
Rauch, das Feuer alles kam und ging in drei Minuten
über die Sladt brannte drei Stunden. Dann war jedes Haus
verſchwunden und nichts lebendes mehr vorhanden. Einige
Leute von den ſinkenden Schiffen gelangten an das Land und
herbrannten dort Das Dorſ, Iuine, ſüdiih von St.
Pierre, verbrannten faſt ganz, und faſt alle Einwohner wurden
getödtet. Einer der Ueberlebenden, der ſich nicht mehr erholen
wird, ſagte, das Meer ſei kochend heiß geweſen und ſei auf
das Land gekommen. Nur 12 Ueberlebende aus St.
Pierre ſind im Militärlazareth von Fort de France, während
30000 Leichen umherliegen oder unker den Ruinen begraben
ſind oder im Meere ſchwimmen und von Haifiſchen benagt
werden. 28 halbtodte verkohlte Menſchenleiber wurden nach
Fort de France gebracht. 16 davon ſind ſchon geſtorben,
und nur vier hofft man am Leben zu erhalten.

Nach eiuem Telegramm aus NewYork iſt die Zerſlürung
von St. Vincent und der Hauptſtadt Kingſton nach
allgemeiner Anſicht nur eine Frage von Stunden. Fürchter
liche Exploſionen folgen ſich von Sekunde zu Sekunde und
ein fortwährender Donner wird hörbar. Dichte Wolken und
koloſſale Mengen von Aſchenregen ſpeit der Vulkan noch aus.
Die vulkaniſche Eruption hat den ganzen nördlichen Theil der

Jnſel zerſtört.
und haben bereits viele Dörfer vom Erdboden weggefegt. Jn
Kingſton haben ſich die Bewohner in die Keller geflüchtet, wo

ſie Hilfe erwarten
Inſeln und erſtrecken ſich
Brennende Steine und Aſche verhindern die Dampfer, fich
dem Lande zu nähern. Zwiſchen St. Vincent und der nahe
gelegenen Jnſel St. Lueia iſt das Meer mit dichtem Aſchen
ſchutt bedeckt. Auf große Entfernungen ſieht man ganze von
Lavaſtrömen gebildete Jnſeln. Außerdem wird noch berichtet,
daß ein ſchwerer Cyklon ſich den Antillen nähert.

Auch aus dem Feſtland von Central Amerika werden jetzt
Naturerſcheinungen gemeldet, die vielleicht mit den Vulkan
ausbrüchen auf Martinique und St. Vincent in Zuſammen
hang zu bringen ſind. Wie ein Telegramm aus NewYork
meldet, iſt bei Guadalagara in Mexiko eine leichte Erder
ſchütterung verſpürt worden. Ferner ſind die der Corinto
Eiſenbahn Geſellſchaft gehörigen Docks bei Monnocombo an
der Nordweſtſeite des NicaraguaSees durch ein Erdbeben
zerſtört worden. Der Mount Momotombo ſpeit Rauch und
Aſche aus.

Das Centraleomitee der deu tſchen Vereine vom Rothen
Kreuz beſchloß am Donnerstag den Erlaß eines über ganz
Deutſchland zu verbreitenden Aufruſs zu Sammlungen,
die den Zwecken des Hülfsunternehmens für Martinique
dienen ſollen. Aus Fort de France hat der Kommandant
des deutſchen Kreuzers „Falke“ folgendes Telegramm
geſandt: Die Bewohner von Saint Pierre ſind ſämmtlich
todt, der Gouverneur von Martinique ebenfalls 200 Perſonen
ſind verwundet. 3000 Perſonen der Umgebung ſind durch
den „Suchet“ und das däniſche Kriegsſchiff „Valkyrien hier
her gebracht worden. Ich habe Proviant und Verbandmittel
übergeben
Die vom franzöſiſchen Miniſterium der Kolonien er
öffneten Samm lun gen für die Opfer der Kataſtrophe von
Martinique hatten bis Mittwoch Mittag drei Millionen
Francs ergeben, einſchließlich der Beiträge des Auslandes.

Provinz und Umgegend.

Halle, 15. Mai. Heute Mittag fand hinter
einander die Beerdigung zweier hochverdienter
Manner im Beiſein einer äußerſt zahlreichen Drauer
geſellſchaft ſtatt. Mittags 12 Uhr fand in der
Neumarktkirche die Trauerfeier für Herrn Ober
conſiſtorialrach Profeſſor DDr. Julius Köſtſlin
ſtatt. Der über und über mit Palmenwedeln und
Kraänzen geſchmückte Sarg war vor dem Altar aufge
bahrt, darum gruppirten ſich die im vollen Wichs
erſchienenen Chargirten der hieſigen ſtudentiſchen Ver
biadungen mit florumhüllten Fahnen. Ferner waren
erſchienen zahlreiche Profeſſoren und Dozenten unſerer
Univerſttät, Geiſtliche von hier und auswärts, Mit
glieder des Magiſtrats, der kirchlichen Vertretungen
von St. Laurentius und viele Andere. Der Sarg
wurde von Halloren zur Gruft auf den dicht dabei
befindlichen Friedhof getragen. Ein Schwiegerſohn
des Dahingeſchiedenen, Herr Paſtor Meinhof von
St. Laurentius, ſprach das Gebet, ferner ſprachen
noch Abſchiedsworte die Generalſuperintendenten DD.
Holzheuer und Vieregge, ſowie Eonſiſtorialrath Prof.

Hering. Nachmittags Uhr fand auf dem
Stadtgottesacker die Beerdigung des ſo plötzlich aus
dem Leben geſchiedenen Handelskammerpräſtdenten,
Herrn Generaldirector Commerzienrgth Julius
Kuhlow ſtatt. Eine zahlreiche Trauergeſellſchaft
hatte ſich vor der Kapelle eingefunden, ſo die Spißen
der kaiſerlichen, königlichen und ſtädtiſchen Behörden,

Abordnungen zahlreicher Handelskammern, des hieſtgen
Landgerichts und anderer Jnſtitute, denen der Dahin

geſchiebene nahe geſtanden. Unter freiem Himmel
fand vor dem aufgebahrten, in einem grünen Hain
ſtehenden Sarge die Feier ſtatt. Herr Paſtar Meinhof
hielt die Trauerrede. Am Grabe ſprach derſelbe noch
das Gebet, die „Liedertafel“ ſang ihrem geſchiedenen
Ehrenmitgliede ein Abſchiedslied, die Berghautboiſten

Die Lavamaſſen dringen immer weiter vorwärts Als ſich Bieber mit dem Oberkörper nach außen bog,

Dichte ſchwarze Wolken lagern über den
theilweiſe noch auf das Meer hinaus.

blieſen den Choral „Jeſus meine Zuverſicht Eine
ſolche Fülle von werthvollen Kränzen mit Schleifen,
die geſpendet worden waren, hat man lange nicht

geſehen.

e Halle 15. Mai. Aus Anlaß des Todes des
Vorſitzenden der Handelskammer Herrn Commerzien
rath Kuhlow hat der Herr Miniſter für Handel
und Gewerbe folgende Zeilen an die Handelskammer
gerichtet: „Der Handelskammer ſpreche ich anläßlich
des plötzlichen Ablebens Jhres verdienten und be
währten Vorſitzenden des Königlichen Commerzienraths
und Generalpirectors Herrn Julius Kuhlow, mein
herzliches Beileid aus. Möller.“ Ferner ſprach der
Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen, Staats
miniſter Dr. v. Bötticher ſein Beileid in herzlichen
Worten aus. Beileidskundgebungen ſind ferner ein
gegangen u. g. von den Herren Berghauptmann,
Provingialſteuerdirector, Landeshauptmann, der kaiſer

lichen Oberpoſtdirection,

Deutſchen Handelstage,
kammern und einzelnen Perſonen.

Halle, 15. Mai. Ein gräßlicher Un
glücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag gegen
5 Uhr in der Brandenburgerſtraße. Dort hatte der
27 Jahre alte Schornſteinfegergehilfe Oskar Bieber

den frei ſtehenden, 25 m
Backermeiſters Schubert beſtiegen,
Schornſteinkrone einen Riß
Und die Krone des Schornſteins wieder zu befeſtigen.

um oben an der

Um einen Eimer mit Cement hoch zu ziehen, löſte
ſich eine Hälfte der Schornſteinkrone los. Bieber
verlor den Halt und ſtürzte kopfüber in die Diefe,
wo er todt liegen blieb. Der Verunglückte hinterläßt
Frau und drei Kinder, von denen das jüngſte erſt

5 Monate alt iſt.
Weißenfels, 15. Mai. Eine jugendliche

Schwindlerin, die 17jährige Jda P., wurde vor
geſtern Abend abgefaßt. In einem Uhrenladen hatte
ſie drei Ringe und eine goldene Damenuhr mit Kette
im Geſammtwerthe von 63 Mk. erſchwindelt, ferner
hatte ſie in einem Schnittgeſchäfte ſich Wäſche c. im
Werthe von über 60 Mk. geben laſſen unter Vor
ſpiegelung falſcher Thatſachen In einem Goldwaaren
geſchäfte hatte ſie ſich ebenfalls eine gold. Damenuhr
im Werthe von 39 Mk. erſchwindelt. Die Sachen
wurden ihr abgenommen und den betreffenden Ge
ſchäftsleuten zurückgegeben.

P Leipzig, 15. Mai Jnder Stadtverordneten wurden die mit der preußiſchen
und der ſächſiſchen Staatsregierung abgeſchloſſenen
Verträge wegen Erbauung eines Centralbahn
hofes in Leipzig genehmigt. Die Aufwendungen
der ſächſtſchen Regierung für dieſen Bau ſind, wie
ſchon früher gemeldet, auf 53 Millionen Mark ver
anſchlagt; eben ſo hoch werden ſich bekanntlich die
dem preußiſchen Staate erwachſenden Koſten der
neuen Anlage belaufen. Der Bahnhof nebſt den
ausgedehnten neuen Gleisanlagen wird alſo etwa
106 Millionen Mark koſten. Sämmtliche
Bauten ſollen bis 1914 vollendet ſein. Die von
der Stadt zu bringenden Opfer betragen 17
Millionen Mark.

F Jeßnitz, 15. Mai. Auf einer Geſchäftsreiſe
erſchoß ſich in Berlin der Strickereibeſitzer Hermann
Traeger von hier. Was den ſchon ca. 70 Jahre
alten Mann zu dem Selbſtmord veranlaßt hat, iſt
nicht bekannt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. Mai 1902.

Eine beſondere Anziehungskraft wird das dies
jährige Gauturnfeſt ausüben durch die damit ver
bundene Jubiläumsfeier des Gauvertreters Herrn
Waiſenhaus Director Bethmann Der Name des
Jubilars iſt längſt mit der Turnſache eng verknüpft
Und weit über die Grenzen des Gaues hinaus be
kannt Schon vor vier Jahrzehnten war er in aller
Munde, als der damals noch nicht Zwanzigfährige
auf dem großen deutſchen Turnfeſte zu Leipzig den
erſten Siegespreis davontrug. Nach Ablauf ſeiner
Militärgeit bei der Provinzial Verwaltung hierſelbſt
angeſtellt, widmete er ſich mit erneutem Eifer den
turneriſchen Beſtrebungen, zuerſt als Sprechwart des
hieſigen MännerDurnvereins, dann als Gauvertreter
des Nordoſtthüringer Turngaues und ſpäterhin zu
gleich als Kreisvertreter des Turnkreiſes Thüringen.
In ſeiner letzteren Eigenſchaft leitete er vor zwei
Jahren das Kreisturnfeſt zu Koburg und wurde bei
dieſer Gelegenheit durch Verleihung der Herzog
AlfredMedaille ausgezeichnet. Herr Bethmann iſt
ein Sohn unſerer Stadt und war lange Zeit Bürger
derſelben, welcher Umſtand beſtimmend dafür wirkte,
die Turner des Gaues, deſſen Vertreter er ſeit nun
mehr 25 Jahren iſt, auf den kommenden 6. Juli
hierher einzuladen Sie werden dieſer Einladung
vorausſichtlich in ungewöhnlich großer Zahl entſprechen,

der Reichsbankſtelle, dem
einer großen Anzahl Handels

hohen Schornſtein des

mit Cement auszuſtreichen

der geſtrigen Sitzung

17. Mai 1902.
denn Herr Bethmann iſt im ganzen Gau überaus
geſchätzt und beliebt. Die eigentliche Jubiläumsfeier
wird am Vorabend gelegentlich des Commerſes ſtatt
finden, deſſen Ausgeſtaltung demzufolge einige wahr
haft feſtliche Stunden verheißt.

Milch darf Sonntags während des
Gottesdienſtes ausgefahren werden. Dies
iſt das Reſultat eines vor verſchiedene Jnſtanzen ge
brachten Prozeſſes, der ſich mit dieſer weite Kreiſe inter
eſſtrenden Angelegenheit befaßte. Ein auswärtiger
Sanitatsmolkereibeſitzer W. war angeſchuldigt worden,
weil er Arbeiter während des Hauptgottesdienſtes an
Sonntagen im Hochſommer mit dem Ausfahren von
Milch beſchäftigt hatte. W. erklärte, nach 8 105
der Gewerbeordnung ſeien gewiſſe Arbeiten im öffent
lichen Jntereſſe an Sonntagen zulaäſſig; es liege aber
im öffentlichen Jntereſſe, wenn Kranke und Säuglinge,
und für ſolche liefere er Milch, dieſe im friſchen Zu
ſtande erhalten. Das Landgericht erachtete auch den

1056 für anwendbar und ſprach den Angeklagten
gänzlich frei. Dieſe Entſcheidung focht die Staats
anwaltſchaft durch Reviſton beim Kam mergericht
an, dieſes erkannte jedoch auf Zurückweiſuing des
Rechtsmittels und erachtete die Vorentſcheidung nicht
für rechtsirrthümlich, denn die Entſtehungsgeſchichte
des S 1056 ſpreche dafür, daß er nicht zu eng aus
zulegen ſei.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Am erſten Pfingſttage iſt der Handel mit Back und
Conditoreiwaaren, mit Fleiſch und Wurſt, mit Vor
koſtartikeln und mit Milch nur von 5 Uhr morgens
bis 12 Uhr mittags jedoch ausſchließlich der für
den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung von
H bis 11 Uhr vormittags zugelaſſen der Handel
mit Colonialwagren, mit Blumen, mit Dabak und
CEigarren, ſowie mit Bier wird nur während zweier
Stunden jedoch nicht während der Pauſe für den
Hauptgottesdienſt und nicht über 12 Uhr mittags
hinaus geſtattet. Dieſe zwei Stunden ſind von
ver Polizeiverwaltüung für den Handel mit Colonial
wagren auf die Zeit von 7 bis 9 Uhr und für
Blumen, Tabak und Cigarren von 8 bis 9 und von
T bis 12 Uhr vormittags feſtgeſetzt worden.

Winke für Pfingſtreiſende. Mache
nicht nur Deinen Reiſeplan, ſondern ſtudire
auch das Kursbuch. Komme nicht in der letzten
Minute zum Fahrkarten Schalter. Löſe doch
Deine Rückfahrkarten ſofort, wenn der Schalter
geöffnet wird. Halte auch Dein Fahrgett
lichſt abgezählt bereit. Fährſt Du in Geſellſchaft
mehrerer Freunde, ſo löſe die Karten für dieſe gleich
mit. Frage den überbürdeten Schalterbeamten nicht
nach Auskünft. Komme nicht kurz vor Abfahrt des
fahrplanmäßigen Zuges, da die Sonderzüge, die die
Anſchlußzüge immer erreichen, vor den gewöhnlichen
Zügen abgehen. Studire die Aushänge am Bahnhofe.

Mittel gegen Wundgehen. Die deutſchen
Militärbehörden haben nach eingehenden Verſuchen
als beſtes Mittel gegen Wundgehen Salicyl
ſäuretalg eingeführt. Herſtellung Löſung von
Theilen Salicylſaure in 5 Theilen Benzoötinktur und
Zuſatz von 100 Th. Hammeltalg, der zuvor mit 5
Th. Benzosharz verrieben. Das Ganze wird tüchtig
umgerührt und in Blechbüchſen gefüllt.

Stipendium. Nach einer Bekanntmachung
des Landeshauptmanns der Provinz Sachſen iſt ein
Stipendium im Betrage von 600 Mk. jährlich zum
Beſuche eines vollen Lhrganges (bis zum Ende des
achten Studienſemeſters) in den Abtheilungen 3 bis
6 der königlichen techniſchen Hochſchule zu Berlin an
Angehörige der Provinz Sachſen vom 1. October
1902 ab zu vergeben. Bewerbungen ſind bis zum
30. Juni d. J. unter Beifügung der in der Amts
blatts Bekanntmachung vorgeſchriebenen Zeugniſſe an

den Landeshauptmann der Provinz Sachſen zu
Merſeburg einzureichen.

Das Programm des am erſten Pfingſtfeiertage
Um 12 Uhr mittags im Schloßgarten ſtattfindenden
zweiten Platzeonzerts unſeres Stadtorcheſters
iſt folgendes: 1) „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre.“ Hymne von L. v. Beethoven. 2) Huverture
z. Op. „Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillard
3) Fantaſie a. d. Op. „Die Fledermaus“ von Strauß.

Es war einmal! Lied g. d. Optte. „Jm Reiche
des Jndra“ von P. Linke. 5) Eſtudiantina. Walzer
von Waldteufel. 6) Bahyeriſcher Parademarſch von

Trenkler.Mit dem geſtrigen Nachmittage ſind die hieſtgen
Schulen zu den Pfingſtferien geſchloſſen worden
Die Wiederaufnahme des Unterrichts erfolgt. am
Donnerstag den 21. Mai.

In den an den drei Pfingſtfeiertagen W
Tivoli Thegter“ in Scene gehenden Opern

ſind die Hauptpartien wie folgt beſetzt. Jm „Drou
badour“, am 1. Feiertage, ſingt Herr Ed. Haber
felder den Maurico, Frl. Liddy Riſch die Leonore
Herr Curt Loewe den Graf Lung, Frau Amalie
Kupfer die Aeuzeng; im „Bettelſt udent am 2



Feiertage ſingt Frl Wilh. Barga die Gräfin Salmatica, wieder der ſchönſte Punkt in der Wiesbadener Jdylle, er ihr mit einer Stuhllehne das Rückgrat brachd Kathe Semeg die Laura, Frl. Anna Kühne die e e e e e Der Thäter iſt S 9 h
Bronislawa, Herr Director Doerner den Oberſt Ollen ben Kennarde des Hberſen und Fliütgeladjutanten Jacobi Hamburg, 16. Mai. Bei dem Verſuch einen
dorf Herr Ed. Haberfelder den Jan Janicki, Herr glänzend Der Kaiſer in der Uniform der Gardes du Corpe, über Bord gefallenen Mäatroſen des Hamburger Laſt
Carl Baumann den Symon Rymanovicz, Herr Herm. Aitt, begleitet vom Prinzen Carl von Heſſen und Gefolge die ſchiffes „Gudrun“ zu retten, kenterte das Rettungs
Armgard den Enterich; im „Waffenſchmied“ am Dont ab. Darauf fand ein einmallger Vorbeimarſch der boot mit vier Inſaſſen. Alle fünf Seeleute ſind

Truppen ſtatt. Zum Schluß wurde eine große Anzahl von3. Feiertage ſingt Herr Dr. Jung den Stadinger, Decorationen vertheilt. Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft und j ertrunken.
Frl. Liddy Riſch die Marie, Herr Curt Loewe den lange mit den ſich zu den Decorationen Meldenden. Paris, 16. Mai. Der U nterſeevulecan
Graf Liebenau, Herr Carl Baumann den Georg, 1 Jubiläum sfeier des I. Seebataillons. Der nächſt den Jles Sanguingires giebt den Bewohnern
Herr Herm. Armgard den Ritter Adelhof und Frl. lebte Tag der in jeder Hinſicht gut arrangirten Feier brachte Aaccios Anlaß zur Beſorgniß Allen Schiffern

die alten Seeſoldaten in Geſellſchaft ihrer jungen Kameraden 3 eTiſchner die Jrmentraut. Die Beſetzung darf eine nochmals n der r Se n See Mittwoch wird eingeſchärft, daß ſeit einigen Tagen ein ſoge
vorzügliche genannt werden. Das an den beiden erſten Vormittag 11 Uhr gingen von der Seegarkenbrücke aus drei nanntes „Seekochen“ oberhalb des Vulecans wahr
Tagen eingefügte Ballet wird des ferneren ſeine An flaggengeſchmückte Dampfer ab, die unter den Hlängen der genommen wird und daher die Stelle in weitem Um
ziehungskraft nicht verfehlen. Wir bemerken ſchließ en von e e e be e ben n kreiſe zu meiden ſei.
lich noch, daß bei der jetzigen kühlen Witterung die Leuchtthurm hinaus dampften, um dann nach Labee zuruc Paris, 16. Mai. Nach einer Meldung hieſiger
erſten Vorſtellungen im Saale ſtattfinden. zukehren, wo bei Muſik und Geſang das Frühſtück einge Blätter ſoll Frau Humbert angeblich verhaftet

nommen würde. Ein ſcharfer Wind, der den Wellen weiße worden ſein.

J den Ktriſen erſetnrg und Eurer e e e e e en 10. Mat Sehen gern mere
S Obhauſen (Kreis Querfürt), 14. Mai. Der die Riückreiſe nach Kiel angetreten, wo ſich der Bataillons- Wahlrechtsreform Zzugegangen, um deretwillen der

Kaiſer hat dem Rittergutsbeſtter Herrn Auguſt Lücke kommandeur Major von Barſewiſch von den alten Seeſoldaten Generalausſtand entbrannt iſt. Jn der Erſten
uſeneJ araſler ſee in hewzlicher Weiſe verabſchiedete Mit einem dreifachen Hoch Kammer erklärte der Juſtizminiſter, das allgemeinein ObhauſenJohannes den Charakter als Oekonomie- n Haer Juſtiz ſter, de g227 2 auf das erſte Bataillon ſchieden die alten Kameraden am Wahlrecht würde allzu große Umwälzunrath verliehen. Strande und erreichte damit die ſchöne Feier ihr Ende e nen

verurſachen. Die Regierung habe daher beſchloſſen,
i i itgehende Reform vorzubereiten undWestterwarts e. eine weniger weitgehen f zVorausſichtliches Wetter am 17. Mai. Vorwiegend Vermiſchtes 7 rathe, nicht in Erwartung ausgedehnter Reformen die

e en Schnee und Kälte in Weſtdeutſſchland.) Wie Zeit verſtreichen zu laſſen. Die Ausſichen für einewolkig bis trüb, etwas Wwärmer, Regen 77 18. Mai. aus Köln ein Telegramm meldet, trat während der Donners Löſung der Wahlrechtsfrage in dieſer oder der nächſten
Wechſelnd bewolkt, zeitweiſe ſonnig, etwas wärmer, tage Nacht in den weſtlichen Theilen der Rheinprovinz ſtarker Reichstagsſeſſton ſelten nicht günſtig. Aber die Frage

etwas Regen Schneefall ein. Jn Boppard, wo der Schnee ſtellenweiſe kö e g. 9
e handhoch liegt, wurde an den Weinbergen und an der Baum önne gelöſt werden, wenn jeder mit der patriotiſchenMilitäriſ che s blüthe erheblicher Schaden angerichtet. Jn Mainz ſchneite es Geſtnnung, die ſich in den letzten Jahren deutlich

h Donnerstag früh ſo ſtark, daß innerhalb einer Stunde die gezeigt habe, für das Geſetz eintDie Kaiſerparade in Wiesbaden. Aus Wies Erde init einer dichten Schneedecke überzogen war. Die Obſt e n
baden, 15. Mati, wird gemeldet: Ein Stückchen Krieg im ernte iſt größtentheils vernichtet. Jn Frankfurt a. M. herrſchte
Frieden ſpielte ſich heute im idylliſchen Wiesbaden ab. Da, am Donnerstag Morgen ebenfalls heſtiges Schneetreiben, der Reclametheil
wo dieſe Jdylle ihren ſchönſten en hat, an dem berühmten Taunus und die Wetterau ſind ſchneebedeckt. Aus Osnabrück
Bowling Green, vor dem mit Guirlanden und Bannern ge wird berichtet, daß in den weſtlichen Theilen Hannovers, auf S 2 z re ſo
ſchmückten Kurhauſe, hielt der Kaiſer die Parade über die dem Teutoburger Walde und in den benachbarten weſtfäliſchen Gegen Schuupfen: Forman Aether-Watte(Soſe 30 Pf.

rete.

Garniſon von Wiesbaden, Biebrich und Homburg ab. Von Gebieten viel Schnee gefallen iſt. Holzbauten, alte und insbeſondere neue ſollten den zer
fern her ertönen die Hurrahs, die Klänge der Regiments Große Fehlbeträge) ſind bei dem Spar und ſtörenden Witterungseinflüſſen ohne ſchützenden Anſtrich nicht
kapellen, die militäriſchen Kommandos, die ſich fortpflanzen. Vorſchußverein in Herzberg entdeckt worden. Die Summe ausgeſetzt bleiben. Hölzerne Einfriedigungen, Schuppen,
Der Kaiſer, hoch zu Roß, umgeben von einem glänzenden ſoll ſich auf 450 000 Mark belaufen Brückenbeläge, Schwellen werden in ausgezeichneter Weiſe
Gefolge, in dem ſich auch die engliſchen Offiziere in ihren Geim Spielen in einer Sandgrub e) wurde in vor frühzeikigem Verfall durch das ſeit 25 Jahren bewährte
rothen Uniformen befinden, nimmt vor dem friedlichen Kur Nür nberg ein fünffähriger Knabe verschüttet und getödtet. Holzeonſervierungs- und Anſtrichöl Kvenarius Oar-
hauſe Aufſtellung. Des Kaiſers Schweſter, Prinzeſſin Margarethe Drei gleichfalls verunglüeckte Spielgefährten des Kleinen konnten Bolen m bewahrt, wogegen nach vorliegenden Gutachten
von Heſſen, in kiefer Trauerkleidung bleibt mit ihrer Hofdame gerettet werden. manche als ſogenanntes „Carbolineum verkauften Oele ſich
im Wagen. Den Marſchallſtab in der Hand, läßt der Monarch a als wirküngslos erwieſen haben, weil der erſte tüchtige
die Truppen vorbeidefiliren, ein ſchmuckes militäriſches Schau J 3 Regen den Anſtrich aus dem Holzwerk herauswuſch. Jnte
ſpiel. Das Defilé iſt zu Ende. Der Kaiſer verabſchiedet Neueſte Nachrichten. reſſenten diene daher zur Nachricht, daß der Alleinverkauf
ſich von ſeiner Schweſter durch Handkuß und hält, wie es
ſcheint, eine ſehr liebenswürdige Kritik ab, denn man ſieht nur Götkingen, 16. Mai.
fröhliche Geſichter. Eine Stunde ſpäter war das Para

e et durch die Firma R. Avenarius C Co Berlin, Stuttgart,tn ge Ein Arbeiter tödtete Hamburg und Köln beſorgt wird und daß eine Nederlage
defeld hier im Streite ſeine Schwiegermukter, indem beſteht bei Hand Klauss, Merſeburg

h J

M du gritt beſonderer Meldung wangsversteigernng. ſeee eee
Jür dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Freitag. Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft ein S 5 en Verantwortung n en re Vater n Sonngbend den 17. Mai C. Haus rund 0k
e Familien achrichten. e der frühere e e et i everſteigere ich im „Schützenhau JterſeSonntag den Pſingſtfeiertag Julius Gericke, e 1 Holzto ffer in welchem ſeit vielen Jahren ein

predigen e e ehe e en e eernneees Se e e e e n h n e e e e en Golonial- unelVormittags 210 Uhr Diaconus Wuttke. die Hinterbliebenen n den 15. Mai 190 8 h s häftVoritta n r Kindergottesdienſt. Familien Geériek e und Thiele. a wunnanamn, Gerichtsvollzieher. 6 mttwaar engese a
vor e für die Haupt Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag W j es env er achtun mit div. Nebenbranchen erſolgreich betrieben

elgeſe B S e 3 r e IStadt Vorm. el Uhr Paſtor Werther 3 Uhr vom Trauerhauſe, Burgſtr. 13, aus ſtatt. o p. S wird, unter günſtigen Bedingungen baldigſt zu

e 532àè2

S S erkoufe ein 9Im Anſchluß Beichte und Abendmahl. Paſtor Donnerstag Abend 10 Uhr ſtarb nach in Reipiseh. verkaufen. e S
Werther. längerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute 591. W. VNachmittag 2 Uhr. Diae. Schollmeyer. Mutter Aitlwoch den 21. Mai 4902, Eine ragende Zugruh

Geſammelt wird eine Collecte für die Haupt ohannue Kurtschinsky von nachm. 4 Ahr an h eBibelgeſellſchaft in ihrem 63. Lebensjahre ſoll 4 Morgen Wieſe, dem Landwirth Re R 29Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent Dies allen Freunden a ne Hemann a in eipiſcher Flur am C kumark Mr. 29.
a. D. Roeuneke. Nachricht mit der Bitte um ſtille Thei nahme. eAltenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius Die trauernden Hinterbliebenen. er öffentlich meiſtbietend verpachtet ab ar er

Katholiſche Kirche Die Beerdigung fiidet Sonntag Nachmittag Sammelplatz Gaſthaus zu Reipiſch
Sonnabend 6 Uhr abends Beichte. 4 Uhr vom Träuerhauſe Vorwerk 18 aus ſtatt. Merſeburg den 7. Mat 1902 h mee in der „Dammmühle
Sonntag *27 Uhr morgens Beichte. e -J Vried. M. Kunth.18 Uhr Frühmeſſe. 3 S ist me e mitlichese e e e e A n Ausſchreibung. e Burgſtraße 5.Im Handelsregiſter Abtheilung K iſt unter et Nr. 300 die offene Handelsgeſellſchaft Ludwig Die Herſtellung und Lieferung der Die bieher be c RegierungsrathMontag den 2. Pfingſtfeiertag Benary in Dürrenberg und ſind als deren Hartog innegehabte Wohnung

predigen Geſellſchafter die Kaufleute Franz Emil eiſernen Fenſter Hallesche Str. tla, De
Dom. Vorm. 28 Uhr: Prediger Jordan Ludwig in Dürrenberg und Karl Arthur

s ig in Leipzig- P itz ei J Di iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen.Vormittags 10 Uhr. Diaeonus Wuttke. Sud wig in Leipzig Plagwitz eingetragen. Die d Gl b it ält. Hall tr. 24e eine Eollecte in vie Heiden bisherige Eintragung unter Nr. 157 als Zweig un asnr e en

x iederlaſſ iſt elöſe 2 Jerere V e j 5 i it ör iſt zu vermiſſion e h e e zum Neubau unſerer Brauerei ſoll im Wege Eine Wohnung mit Zubehör iſtS dt. Vorm. V210 Uhr: Diaconus Scholl Meaſcburg, den 13. Mai 1902 der Wettbewerbung vergeben werden. miethen Hüterſtraße Z.

Sta h icht Abth. g verg emeher. Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl Königliches r 33 s Angebote ſind bis e den 24. Sand iſt r e her en n rn
Digeonus Schollmeyer. Der auf den 28. d. M. beſtimmte Termin ongi d. J., vormittags hr, in unſerer miethen und 1. Juli zu beziel en. Zu erfragmittag hre Haſtor Werther. Nur Verſteigerung des hierſelbſt el genen Geſchaftsſtelle, Weißenſeſer Straße 28, woſelbſt l. Sixtiſtraße 13.
Geſammelt wird eine Collecte für die Heiden Grundſtücks des Graveurs Carl Stoll in die Bedingungen ausliegen, auch die Verdin eine Wohnung Sie Kammer Küche

miſſion Berlin fällt weg. a gungsanſchläge und Fenſterpläne entnommen zu vermiethen. Zu erfragen Sand 1 a.Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Superintendent Merſeburg, den 14. Mai 1902. werden können, einzureichen. e Ton von e e arnne, Ken
a. D. Röenteke. Jm Anſchluß an den Gottes Königliches Amtsgericht. Auswärtigen Reflektanten überſenden wir Zubchor in u d beziehen. Zu
dienſt allgemeine Beichte und Feier des heiligen Bedingungen, Verdingungsanſchläge und Fenſter tn n d J Gotthardtsſtraße 18
Abendmahls. W g n-Ver achtun pläne gegen Erſtattung der Herſtellungskoſten erf S SAltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius. 1e80 p. F. von 2 Mark. e Kleine Wohnung Stube u. t n net
d de an den Gottesdienſt Beichte und ne ans den S Mai V nenebef Merſeburg. den 14. Mai 1902. ſofort oder I. Jnli zu ne n e
Abendmahl 3 Uhr, ſollen im Gaſthof zu Wallendo 9 h 8 ſebfolgeude Wieſen verpachtet werden ürgerliches Vran ans Mer e urg. en e h ter re

bends 8 Uhr: Jünglingsverei 2 üü im. ermiethen und 1. Juli oAbends 8 Uhr Wuglingsberein. Wallendorfer Gemeindewieſen, e e t e en et
Er Kirchenwieſen, z Zuchtſauen, große im Hinterhaus.Es hat Gott gefallen heute Morgen Nfarrwieſen, e u. kleine Läufer Parterre Wohnung 2 Stuben, T Kammer,

S
15 Uhr unſere liebe kleine Ja im

S Alter von 5 Jahren 7 Monaten nach
kurzer ſchwerer Krankheit zu ſich zu S
nehmen. Dies allen lieben Verwandten e

J und Freunden hiermit zur Nachricht mit S
der Bitte um ſtille Theilnahme c

Oberbeung, den 16. Mai 1902
Die tieftrauernde Ww. Woſfmann

nebſt Kindern und Großmutter

s S Küche, iſt zu vermiethen u. J. Juli zu beziehenWegwitzer Wieſen des Hexrn zu verkauſen. Gaſthof „Gold Kugel Küche iſt zu nene e

2 Eine junge hohe 7n Srage Gotthardisſtr. 35dorf 902. Groß Kayng Ar 47 zu vermiethen.König Gemeindevorſteher.
Eine kleine Wohnung zu vermiethenre W S e im Hauſe Weißzen Gotthardtsſtraße 16.Rittleres Wehmit Laden, Mitte der Stadt, ſofort preiswerth felſer Str. S ſind zu vermiethen nnd zum Zwei freundliche Schlaſſtellen

zu verkaufen. Offerten unter Chiffre „Wohn I. October a. e. zu beziehen. Näheres e l Hinhleerg
haus an die Exped. d. Bl. erbeten Markt 31, im Contor. offen



Kinderwagen,

Fowie gut gepflegte Rhein

Apfelwein
Dom Faß, prima Qualität, à Liter 35 Pfg.
ä0 Flaſchen Mk. 2,80 excl. Flaſche, empfiehlt

Carl Elkner's W W.
Markt 25.

t

Hierdurch gestatte

Bier! Eier
Per Mandel 75 Pf. groß und friſch

Damvfmolkerei Merſeburg.

ff. saurehurken
empfiehlt billigſt

Max Faust, Burgſtraße 1.

Reſtaurations-
Aehernahme.

t

Gaſthof zum Deutſchen Hof
Kauchſtädter Hkraße) übernommen habe
nd bemüht ſein werde meinen mich be
ehrenden Gäſten mik nur guſen Speiſen
Und Gekränßen auſzuwarlen Die Lo
calikäken ſind ſämmtlich neu reſtaurirt
worden, ſo daß der Aufenthalk ein an
genehmer ſein wird.

Zum ANusſchanß halte ich ſteks die
ſo beliebken

Falleſchen Artien- Biere
Frich vom Jaß!

Dlaſchenbiere auch außer dem Hauſe.
Hochachtungsvoll

Friedrich Rothe,
Gaſtwirth.

Erdbeertöpfe
mit reifen Früchten empfiehlt

J 9Fritz Sohg e. delagärtuer
Londitoreiecchönherger

(Naenf. Oskar Meer z)
Lmpfiehlt zu den Feiertagen:

F. gertehbene und
Altdsutsehe Wapfkuehen S

von O,50 bis 2 Mk.
Geléekränze

Von O,30 bis 1,50
Plunderkrängze

Von O,50 bis 3 M.
Bienenstieh-, Marzipan-
und Streusselkuchen,

Vorzüglichen Matz-,
Mehn- und Apfelkuechen,

Große Auswahl in
bunter Schüssel,

Pariser Torte und
WBWGisgnontorte.

Größte Auswahl in allen Neuheiten von

Prinzeßwagen,
Sportwagen, Reiſekörbe u.
alle Sorten Rorbwaagren,

werden von jetzt ab zu ganz bedeutend herab
Seſetzten Preiſen abgegeben.e Bitte zu beachten.

A. c vu mm n,
Znuhaberin: Martha Lauer,

Apfelwein,
Myoſel Roth

ind Medizinalweine
Smpfiehlt zu ſoliden Preiſen

e S chäfer,

„„Siermik zeige ich ergebenſt an, daß
ch de

Publikum von Merseburg

eröffnet habe.

Ouaſitäten von

Ligarren,

in mich gesetzte

Mittheilung zu machen, dass ich

Cigarren s
Geschäft

Gottharcdtsstr. Nr. I
Ein reichhaltiges Lager in den Verschiedensten

feschäfis röffnung,
ich mir einem hochgeehrten
unch Umgegend die ergebene

am heutigen Tage ein

pecial-

Ligaretten
und Tabaken

Von nur ersten Häusern Setzt
Weſtgehendsten Ansprüchen selbst der verwönntesten
Raucher zu genügen, ebenso werde jeh clurch prompte
unch reelle Bedienung unausgesetezt bemüht sein, das

Vertrauen zu rechtfertigen
Merseburg, 16 Mai [902.

Hochachtungsvoll

R un V GGtotthavdsstragse I

mich in den Stanch, den

Empfehle u den F

Pfund 50 e

h aha a
ſtVilligſt! Villigſt!

Zurückgeſetzte
onnens chirme

in jeder Preislage empfiehlt

Marie Miller,
Empfehle

zum bevorſtehenden Feſte:
uur friſch geſchlachtete

junge Gänse,
Suppen-Rünhner,

Nähne u. Jauben.
Marie Grunow.

Achtung!
Schlachte 2 Schweine

und verkaufe

Fleiſch das Pfd. f. 60 Pf.,
Wurſt das Pfd. f. 70 Pf.

Adolf Anderssohn,
Rotherbrückenrain 3, Hof

Gelegenheitskauf!

Einen großen Poſten
garnirter und un
garnirter Damen

gebe zu äußerſt billigſten
Preiſen ab.

Pa. Dlse Hartmann,
Bntenplam. Golthardtsſtr. 36.

u. Kinderſtrohhüte

und Hornhaut verſchwinden wie weggeblaſeu
nach Anwendung meines patentirten elektriſchen
Verfaährens. Ohne Meſſer und vollſt. ſchmerz
los. Nur einzig und allein bei

ff. Smnmentnater Sechweizer-
Kase, ſeinst. Kimberger Kase
Sanitaäts Käse Stck. 40 f.

Delikate Stangenkase
Stck. G f.

empfiehlt beſtens e

A. SeeEntenplan.

Civoli-Cheater.
Sonntag den. 18. Mai 1902

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von G. Verdi.

R a II et
Montag den 19. 2Wat 1902

Der Bettelſtudent.
Operette in 3 Akten von Millöcker.

BalletDienſtag den 20. Mat 1902
Der Waffenschmied.

Kbin. Oper in 4 Akten von Lortzing.
Preiſe der Plätze: Nunmmerirter Sperrſitz

1,50 Mk I Platz numm. 1 Mk. 2. Plaßß
50 Pf. Jm Vorverkauf Nüummerirter
Sperrſitz 1,25 Mk. 1. Platz 80 Pf. Abonne
meénts werden in Form von Dutendbillets
ausgegebet Sperrſitz 19 Mk., 1. Platz 8 Mk.

Sämintliche Billets ſind im Vorverkauf er
hältlich bei K. Hennicke, Bahnhoſſtraße,
E. Frahnert, kl. Ritterſtr, Dietzold, Dom
ſowie abends an der Kaſſe.

Anfang 8 Uhr.
Kaſſenöffnung 6 Khr.

Wrebmitz.
E Zum Pfingſttanz W

den 2. und 3. Feiertag, von nachm. 3 Uhr
ab, ladet ergehenſt ein eyew.

Aſemalo
Den 2. und 3. Feiertag ladet zumladet z

Pfingſtbier
freundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

freundlichſtein

willkommen.

Gross-Kayma.
Den 2. und 3. Feiertag ladet zum

S Pfingſtbier
Schunke, Gaſtwirth.

J Goldne Knugel.
Heute Abend

Speckkuchen.Maich- C „Braſil—
Sonntag den 18. Mai Pfingſtfetertag),

von nachmiktags 3 Uhr ab,

Tänzchen in Schkopau
bei Herrn Kirchhof

Montag den 19. Mat (2. Pfingſtfeiertag),E von abends 8 Uhr ab,

Wänzehenm
in der „Kaiſer WilhelmsHalle.

Alle ſonſt eingeladenen Gäſte ſind freundlich

Der Vorſtand.
J MännerTurn-Verein, e. V.

2. Pfingſtfeiertag, früh 7 Uhr.

Aneeng her ur
Uiebenan nach Löpiß.

Sammelplatz: Waterloobrucke.
Abends 8 Uhr

Geſellſchaftstänzchen

im „Bellevue“
3000 Perſonen fafſend.

S

Geſtes reiſendes
Sperzialitäten-Theater-

Variété Deutschlands.
Sonnabend den 17. Maß

Arahſ. Krkege on hege m

große Gala-Vorſtellungen.
Das Programm der Nachmittags Vor

ſtellungen iſt ebenſo reichhaltig, als dasjenige
der Abendvorſtellungen. Die Direction.

Gasthof golcd. Löwe.
Empfehle zu den Feierkagen

friſche Krebſe.
Hochachtend Stumpfernagel.

Gaſthof Wallendorf.
Den 2. Pfingſtfeiertag, von Nachm. 3 Uhr

ab, ladet zum

Wanzvergnügen
freundlichſt ein Wilh. Lehmanm.-

Deutſcher Hof.
Meine Kegelbahn

mit allen Neuerungen halte ich Kegelelus beſtens
empfohlen.

BWried rieb Rothe.,

L öpütr.
Am 2. Pfingſtfeiertag von nachm. 3 Uhr

und am 3. Feiertag von abends 8 Uhr ab
ladet zum

r Ballfreundlichſt ein K. Schmüidit, Gaſtwirth.

Gaſthaus Leung.

Montag den 2. n. Dienſtag
den 3. Pfingſtfeiertag, von

Nachmittag 3 Uhr ab,
groß. Pfingſttanz.

Hierzu ladet freundlichſt ein

I. M öhl ev.

unit ſchönem Garten
einpf



Gaſthof gold. Löwe. e G a Bischdorf.Empfehle meine ſchönen Localitäten zur Den 2. Pfingſſſeiertag, von nachmittags

gefl. Benugznng. 3 Uhrkean,Angenehmer Familienaufenthalt. e ain ngſt- TanGleki Archeſnon, Phonogtayh Pſin g. Tanz
Cleltr. Villard, ſowie andere ſchöne Diana f. Erato zu 6 Pf. Comercio zu 7 Pf. G aſthof Kötzſchen.

ſ t h lt ngen La Patria Helios zu 6 Granteza zud i er Allln ſen. St. Maria Exellentes zu 6 El Artista zu 8 Zum Pfingſtbier den 2. und 83. Feiertach
W e Speatuchen. intimidat Flor de Mello zu 6 Kug. Victoria zu s von n n an, RS en. Excelso Flor d Antilla zu 6 Marca Especial zu 8 ad Im a sff. Sülze ff. Sülzkotlettes, Providentia lLiane zu 6 Rosa de Cuba 2u l0 wozu ergebenſt einladenſowie echte Flor de Garcia zu infantes zu 6 e zu 10 Zie jungen Burſchen. Karl Voigt

rankfurter Würſtchen Vielliehchen zu Nerisa zu 6 Keycl Munclo zu 10 S 77und Je andere Speiſen. ch La Gloriosa zu Holland zu 6 „Hannibal zu 12 20 J z er z

Hochachtungsvoll e e SO. Stumpfernagel- So Wie Ciga retten Am erſten Pfingſtfeiertagcliv. Marken Partie magAn 7 tReſtaur. Bürgergarkenſ en man Beine enSenat nis Bei Abnahme ganzer Risten Preisermässigung. Bahn. Sich anſchließende Gäſte ſind willkommen

Unterzeichneter empfiehlt während der Pfingſt 00feiertage die im Grundſtück der Schützengilde l e G ln ergelegenen Sommer Localitäten nebſt großem 4 O e
Warten dem geſchätzten Publikum zumangenehmen Aufenthalt. Entenpian
Für gute Speiſen ſowie allerhand Erfriſchungen
iſt beſtens Sorge getragen.

Achtungsvoll S e e 7 Saale Dampfschifffahrt
Gustav Möehler, Aerren- und Anaben-Knzügen, Dopyelſchtanhen-Danpſer „Leiygig

fährt Sonntag den 18. Mai (1. Pfingſt
Schützenwirth.n l n Paletots-, RPaus- e erievurg zog er0 G G und Jagd-Joppen, Rosen e e rehwitagEmpfehle während der Feſttage ſind in überraſchender Auswahl am Sager. er gaben e Dürrenberg nach

e be Stenee iere, erren- und Knaben-Hüte auffallend billig. ne e e en
im Original Ausſchagt. S Arbeiter- Garderobe jeder Art u. dauerhaft n e Betheiligung wittenPaul Fitesehler- empfiehlt zu coneurrenzlos billigen Preiſen S r a ſein

Drdentl.

Salon S M Be oder Mädchen ſucht ſofort
Deutſcher Kaiſer.Halteſtelle der Straßenbahn. Merſeburg Roß markt S ten und e ſungesDen 2. Pfingſtfeiertag und zu Kleinpfingſten t Mädchen für Küche und Haus

e 27 ung nach Maass unter Garantie ſucht ſofort vder ſpäteſtens I Julit S e Frau Fabrikbeſitzer Waren Halle a. S.Meuschan r Sinne W rDen 2. und e en Nech Eine Schneiderin als 9 ſſemittag 3 Uhr ab, ladet zur Ballmuſik bei wird geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
e e an a. Velleres ichliges RerſtnüdchenKFenmark Merſeburg. rZum Pfingſtbier Empfehle zu Hausanſchlüſſen an die Canaliſation: Ein anſtändiges Mädchen,
den und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu Klein T für Haus u. Kinder paſſend, ſucht zum 1. Jultn ladet bei on s e freund honrohre, Wran ammmer, Markt 7.ichſt ein 9 S e K Mä HausAuf den wundeeſchbnen Wieſerweg in innen und außen glaſirt, in allen S Geſucht e e e
von e bis Neumark mache ich ganz Weiten, fortige Stellungen bei hohem Lohn durchbeſonders aufmerkſam 54 Moxritz ottenanm. Oberbreiteſtr. 22e Bogen, Abzweige, Wir chrlihes MädchenGeſellſchaſts- Verein Unebergangsrohre, e ijiiindet 1. i ehrl v Le

Syphons S Ein vrdentl. Mädchen
zum Juli geſucht Bahnhofſtr. 4, 1 Tr.

Ordentl. MäSaale der „Reichskrone“ ſein S t MaßenJ 98 Sinkkasten 2 für Küche und Haus wird für Jult geſucht.8 Vergnügen. m J n Zu erfragen von 95 6 Uhr. Näheres in derverbunden mit Theater und mit ca. 60 cm hohem Anſſatz, e

EntkerpiaS hat Montag den 2. Pfingſt- S 2 (Waſſerverſchlüſſe),
feiertag, von abends 8 Uhr an, im

Die beiden vnſcannd innen mit Eiſenring, Mk. 95 e Eine Fran
eiden n emg chen, Dieſelben h für en Nachmittag zum Scheuern ſoDer Fluch eines alten Geigers. mit ſtarkem Gitter, Eimer mit e fort J nteraltenburg 1, in Cacaogeſchetfne mit Geſang. h S Klappe U. Stange, compl. Mk. 20. S Sue Green

Der B nd. a S e zugeben beir Borſta S Torfmull, n Sugther. Meuſchauer Str. 3 a.Portemonnaie m. Inhaltlurplatten, eAmmengorſ. htonpnn n Streng reelle und villigſte Bezug uellel In

Gaudich's Reſtanrant. r S Güns en chraughel
Feierlag, von nachm. an n 7Ballmuſik. V S änseredern,dern Schwanendaunen

Bettfedern und Daunen.

ſnapendorf.Zur Tanzmuſik Sachse 8 Reſtaurant, neam 2. Pfingſtfeiertag ladet freundlichſt ein Zum Pfingſtbier an der Geiſel I.
die Pfingſtgeſellſchaft. 3 Feier mittags 3 Uhrgſtgeſellſchaf den 2 und 3 Feiertag, von nachmittags 3 Uhr Zu den Feiertagen bringe meine ſämmtlichen

ab Tanzvergnügen, wozu freundl. einladen un a esre wane. B. Kropf. Die Pfingſtgeſellſchaft. el renevirten haume in Weſtſalen,in empfehlende Erinnerung Gleichzeitig mache e Proben u. Preisliſten, auch Abe Zete-

n 5 T twer Heute m Dieter 8 Restauration. e guten Speiſen u. Getränke e ne
Salzknochen Salzrippchen. Heute Abend Salzknochen. Mit Hochachtung R. Sachse- X
H-SGCSGGSGGGGGGSSGGSMEEGSGSG es r W 8 g. 2 ne e mTh. Rößner in Merſeburg.er JVerantwortliche Redaction, Druck und Verlag von



Fandwirkſchaftlich
Sonnabend, den 17. Mai 1902.

e

Handels- Zeitung.
2eilage zum

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
„2VNerſeburger Correſponöerrt.

Nutzprodukte und Leistungs
fähigkeit der Hühnerrassen.

Von C. Schinke. Nachdruck verboten.)
O

Hühnerzucht läßt ſich an allen Orten, ſo
wohl auf dem Land wie in der Stadt, in
engen und großen Räumen mit Erfolg be
treiben. Wird den Hühnern eine praktiſche
Pflege und gute Ernährung zu teil, ſo geſtaltet
ſich die Hühnerzucht zu einer lohnenden Er
werbsquelle einer Haus und Hofwirtſchaft.
Um indeſſen gute Erfolge und hohe Nutzer
träge zu erzielen, ſind nur ſolche Hühnerraſſen
zu züchten, die einen anerkannten wirtſchaft
lichen Nutzwert beſitzen.

Hamburger Silberſprenkel (Hahn).

Der Nutzwert und Nutzertrag beſteht zu
nächſt in der Eierproduktion, in der Aufzucht
ſchnellwüchſiger Fleiſch und Maſthühner, in
der Gewinnung von Frühbruten und Schlacht
küken und im Dünger. Obgleich die Aufzucht
und Gewinnung guter Fleiſch und Tafel
hühner ſehr lohnend iſt, ſo wird dennoch der
Eierproduktion der Vorzug gegeben, da dieſer
Deil der Geflügelzucht weniger Arbeit und
Mühe erfordert.

Werden Hühner der Eierproduktion wegen
gehalten, ſo gebe man den Raſſen den Vorzug,
die als gute und fleißige Eierleger bekannt
ſind und ſich durch ihre Dauerhaftigkeit aus
zeichnen. Darunter verſteht man, daß ſie den
Unbilden der Witterung ſtandhalten und auch
einen unſerm Klima angepaßten Kältegrad
ohne Nachteil ertragen. Dieſer Punkt iſt von
beſonderer Wichtigkeit, indem von der Wider
ſtandsfähigkeit die Geſundheit und Ertrags

leiſtung der Diere abhängt. Denn bekanntlich

leiden Hühner, die wenig abgehärteter Natur
ſind, unter den Einflüſſen der Witterung.

Die gute Eierlegethätigkeit der Hühner ſoll
ſich indeſſen nicht auf den Sommer, ſondern
auch auf den Winter erſtrecken. Gute Winter
legehühner, die im Winter eine andauernde
Eierlegethätigkeit entfalten, werfen, entgegen
den Sommerlegern, einen 30 bis 50 Prozent
höheren Reingewinn ab, da für Wintereier
ein hoher Preis bezahlt wird.

Jetzige Form der Langſhanhenne.

Neben der Eierproduktion beſteht der Nutz
ertrag auch darin, daß die ausgebrüteten
Küken ſchnell heranwachſen und eine Menge
ſaftigen Fleiſches anſetzen, um dergeſtalt als
Maſtküken oder Fleiſchhühner auf den Markt
zu kommen.

Junge Hühner, die bei einer zuſagenden
Fütterung eine gute Wachstumsthätigkeit und
Maſtreife entfalten und als feine Tafelhühner
zum Verkauf kommen, bilden einen begehrten
Marktartikel.

Nach der Eigenſchaft und Raſſeart der
Hühner unterſcheidet man daher Nutzhühner,
die viel Eier legen, wenig brüten und als
gute Eierlegehühner bekannt ſind. Dieſen
folgen Fleiſch und Maſthühner, die ſchnell
wachſen, viel Fleiſch und Fett anſetzen, jedoch
wenig Eier legen. Schließlich kommen noch
diejenigen Hühnerraſſen in Betracht, die ſehr
gut brüten und in der Aufzucht und Führung

der Küken eine gute Sorgfältigkeit bekunden
und die ſich dadurch in der Brutaufzucht als
ſehr nützlich erweiſen.

Unter anerkannten und guten Eierlege
hühnern verſteht man ein Huhn, das das

ganze Jahr hindurch eine fleißige Eierlege e
khätigkeit, entfaltet und hierbei wenig oder gar
nicht brütet. Produziert ein Huhn in einem
Jahr nur 45 bis 60 Eier, ſo iſt es ein
ſchlechtes Legehuhn, das in keiner Weiſe ſeine
Futter und Unterhaltungskoſten bezahlt macht,
ſondern noch einen Zuſchuß erfordert. Beträgt
die jährliche Eierzahl 80 bis 100 Stück, ſo
bezeichnet man es als ein nutzbares Huhn,
das allenfalls ſein Futter bezahlt. Legt in

Hamburger Silberſprenkel (Henne).

deſſen ein Huhn 120 bis 150 Eier, ſo iſt es
ein ſehr gutes Legehuhn. Dies macht nicht
nur allein ſeine Unterhaltungskoſten bezahlt,
ſondern wirft je nach dem Verkaufspreis der
Eier noch einen Reingewinn von 83 bis 5
Mark ab.

Die guten Legehühner unterſcheiden ſich
von den ſchwerraſſigen Fleiſchhühnern, indem
ſie einen zierlich gebauten, kleinen, abgerun
deten Körper beſizen und eine größere und
muntere Lebendigkeit entfalten. Die ſchweren
Fleiſchhühner, wie Kochin, Langſhan und
Brahmaputra beſitzen eine gedrungene, maſſige
und mehr eckförmige Geſtaltung. Jhre Be
wegungen ſind träge und ſchwerfälliger Art,
wie überhaupt ihr Weſen und Benehmen von
von den leichtfüßigen Gierlegehühnern auf
ällig abſticht:.



Land wirtſchaftliche und Handels Zeitung.

Zum Kartoffelbau.
Aus der Anbauſtatiſtik, welche das Kaiſ.

Stat. Amt im Februar für die Jahre 1893
bis 1900 veröffentlicht hat, geht hervor, daß
im erſten Jahre vom Hektar 106 d2 (Doppel
zentner), im letzten aber 122 o d geerntet
worden waren.

Dieſe Unterſchiede ſind hauptſächlich durch
die Witterungsverhältniſſe bedingt worden, da
nicht anzunehmen iſt, daß in den wenigen
Jahren von allen Landwirten ſo große Fort
ſchritte in der Kunſt des Anbaus gemacht
werden konnten.

Die beſten Belege dafür liefern die neueſten
Angaben über die Erträge, welche einzelne
Landwirte durch beſte Behandlung, beſonders
richtige Düngung und gutes Saatgut ge
wonnen haben; ſie ſtehen ſo weit über dem
Durchſchnitt, daß daraus wieder erkennbar
wird, wie wenig die durchſchnittlichen Angaben
bedeuten

Ein Herr W. Blümich in Räckelwitz be
richtete der „ll. Landw. Ztg. in Nr. 17
vom Jahre 1902 über im Jahre 190 ge

wionnene Erträge mit verſchiedenen Sorken
bei Ausſaaten von 26 bis 40 de pro Hektar

Da Nachdruck verboten wurde, kann nur
unter Hinweis auf die Quelle mitgeteilt wer
den, daß 282 bis 510 de gewonnen worden
ſind, davon 44 l bis 105 d Stärke, am
meiſten Ertrag von mittelſpäter Sorten, am
wenigſten von ganz frühen und von den
ſpäten. Nicht minder weit auseinander gehend
ſind die Angaben über Verſuche mit neuen
Sorken, worüber in den Mitteilungen der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft berichtet
wird.

Zu erwähnen iſt, daß im Jahre 1901 die
amtliche Durchſchnittsangabe 146710 d mit
5 pCt. kranken Knollen war; Herr Blümich
hat ſomit den Durchſchnitt 2 bis 3 Mal über
troffen, was hinreichend dafür ſpricht, dem
Kartoffelbau immer noch erhöhtere Aufmerk
ſamkeit zuzuwenden.

Seit einigen Jahren iſt in Deutſchland
auch wieder die Mehrausfuhr ermöglicht wor
den und dieſe hat beſonders durch ſtarke Nach
frage in den nordiſchen Reichen, in England
und ſelbſt in Amerika im Jahre 1901/02
ſehr ſtark zugenommen.

Noch wichtiger erſcheint, daß bei den vielen
Klagen über niedrige Grlöſe im Nordoſten
den Umwandlungen in verſendbarere Tonnen
beſonders als getrocknete Ware größere Sorg
falt gewidmet wird.

Dem Nordoſten fehlt die Waſſerverfrach
tung; vom Rheinland wurde berichtet, daß
die ſtarke Einfuhr holländiſcher Kartoffeln
wenig befriedigte und für die guten Speiſe
kartoffeln des Nordoſtens hohe Preiſe gezahlt

werden würden, wenn die Bahnfrachten er
mäßigtere werden könnten.

Es muß bezweifelt werden, genügend nie
drigere Tarife zu erlangen, da überall über
bedeutend geringere Einnahmen der Bahnen
geklagt wird. Die getrocknete Ware verträgt
höhere Tarife. B.

Die Vorteile der Drillſagt gegenüber der
Breitſaat

ſind ſo groß, daß ſich kein Landwirt dieſelben
Schon die Thatſache,entgehen laſſen ſollte.

nachfolgendedaß bei der Reihenſaat das
Eggen erſpart wird, zeigt, daß wir es hier
mit einer Arbeit ſparenden land wirtſchaftlichen
Maſchine zu thun haben, ein Umſtand, der
unter den heutigen Verhältniſſen wohl in
Betracht zu ziehen iſt. Ueberdies werden

die Arbeiter welche das Säen mit der
Hand wirklich verſtehen,
Bei der Breitſaat fällt das Korn ungleich
mäßig, ſo daß ein Teil des Saatgutes ver
loren geht. Auch läßt ſich nicht immer ge
nau feſtſtellen, ob nicht ſchon eine kleine
Parzelle beſtrichen wurde. Ferner liegt
das Saatkorn bis zum Eggen auf dem
Felde, ſo daß ſich die Vögel ungehindert
darüber hermachen könen. Alle dieſe Nach
teile werden durch die Verwendung der
Drillmaſchine vermieden. Dem Land
manne wird es bei ihrer Benützung möglich,
die Weite der einzelnen Samenkörner von
einander genau zu beſtimmen, ſo daß eine
richtige Ausnützung des Ackers ſtattfinden
kann. Die Erſparnis an Saatgut iſt daher
recht bedeutend, und man geht nicht fehl,
wenn man ſie auf 20 bis 30 Prozent ſchätzt.
Aber mehr ins Gewicht fällt der gleich
mäßige Abſtand der Körner und der ſich

Brauner Leghornbabn.

aus ihnen entwickelnden Pflanzen. Luft
und Sonne können gleichmäßig und
allen Seiten ankommen und ſowohl auf die
Pflanze, wie auch auf das Erdreich ein
wirken Wo man ſich mit der Hackkultur
beſchäftigt, kann dieſe nur dort durchgeführt
werden, wo das Korn in Reihen geſäet iſt.
Die gleichmäßige Unterbringung des Saat
gutes in einer beſtimmten Tiefe bewirkt
weiters das gleichmäßige Keimen und Auf
laufen und eine gleichmäßige Entwickelung
der Saaten bis zur Reife! Hierin liegt ein
weſentlicher Vorkeil, denn die Sicherung
gleichmäßiger Reife erleichtert in hohem
Grade die Erntearbeiten. Auch kann ſich
der Landwirt bei der Ausſagat den ver
ſchiedenen Beſonderheiten, die Saaktgut,
Boden und Beſtellzeit an ihn ſtellen, an
paſſen, da durch die Drillmaſchine ein Unter
bringen in beliebiger Tiefe ermöglicht wird.
Bekannt iſt ſchließlich, daß das Korn bei der
Reihenſagt weniger dem verderblichen Lagern
ausgeſetzt iſt als bei der Handſaat. Alle
dieſe Vorzüge ſollten den Landwirt veran
laſſen, ſich ſoweit als möglich der Maſchine
zu bedienen. Wenn ein einzelner nicht die
nötige Verwendung für die Säemaſchine
hat, ſo möge er ſich mit ſeinem Nachbar be
hufs gemeinſchaftlichen Ankaufes einigen
Die Auslagen werden ſich jedenfalls bald
bezahlt machen.

immer knapper.

von

Das Düngen der Obſtbäume im Frühling
Mancher klagt über ſchlechtes Obſt, über
den geringen Ertrag ſeiner Obſtbäume, iſt
aber ſelbſt daran ſchuld; denn er nahm nur
und gab nicht, er düngte nicht. Man kann
nun eigentlich das ganze Jahr hindurch
düngen, dem Obſtbaum iſt Nahrung immer
willkommen, am willkommenſten jedoch,
wenn es zum Frühling geht. Der Baum
ſoll treiben und muß dazu erhöhte Nahrung
finden, umſo mehr, wenn die Obſternte des
verfloſſenen Jahres ſeine Kräfte beſonders
ärg mitgenommen hat; daher heißt es ohne
Zeitverluſt düngen. Bei alten knorrigen
Bäumen werden in der Kronentraufe
Löcher ausgegraben und mit flüſſigem
Dünger gefüllk. Für jüngere Bäume iſt
das Auswerfen eines Grabens 50 bis 80
Eentimeter vom Stamm entfernt das beſte
Die Erde des Grabens wird innig mit ver
rottetemm Dünger gemiſcht und dann wieder
in den Graben hineingeworfen. Auch bei
Spalierbäumen iſt die Düngung ange
bracht. Man vergeſſe eine tüchtige Kalk-
zugabe nicht! Knochen und Thomasmehl
ſind ebenfalls ſehr wichtig; ſie werden ent
weder der Erde beigemiſcht, oder überſtreut
und dann untergegraben. Verſickerndes
Waſſer ſorgt ſchon für allmähliches tieferes
Hinabführen der düngenden Beſtandteile.
Uebrigens machen erſt Licht und Luft die
Triebkraft des Düngens recht verwertbar.
Jm engen Zweiggewirr wächſt keine Frucht,
deshalb ſchaue jeder zugleich nach, ob die
Kronen ſeiner Bäume hübſch luftig ſind.
Wo in beſenartigem Gewirr Zweig an
Zweig ſich legt, da haben Meſſer und Schere
reichlich zu thun. Aber ja kein vorſichtiges
Köpfen von einzelnen Trieben und Trieb-
chen; das vermehrt nur das Uebel, ſondern
kräftige Hilfe durch Fortnahme ganzer
Aeſte, und ſeien ſie auch armdick.

Bienennährpflanzen.
Die rationelle Bewirtſchaftung des

Bodens ſowohl, als auch die verbeſſerten
Reinigungsmaſchi nen haben die Unkräuter
auf den Aeckern faſt verſchwinden laſſen
Dadurch iſt unſeren Jmmen ſchon ein großer
Teil ihrer Weide geonommen worden.
Dazu kommt, daß der Zuckerrübenbau den
Raps faſt vollſtändig verdrängt hat. Um
nun unſere Bienen nicht darben zu laſſen,
müſſen wir für Erſatz der Weide ſorgen.
Jn Gegenden, wo Spättracht fehlt, ſäe man
darum auf leichten Boden Buchweizen und
Seradella an. Hier und da findet man
auch Senf, Buchweizen und Oelrettig im
Gemenge als Bienenweide. Die Zottelwicke
honigt zwar nur des Vormittags, aber
deſto reichlicher. Nur ſäe man ſie, da es
eine Kletterfrucht iſt, nicht allein aus, ſon
dern menge ſie mit Sommerroggen und
ſpäter mit Hafer Iſt jedoch der Wirt
ſchaftsbetrieb nicht zu groß, ſo baue man
den immerhonigenden Honigklee an, der
vom März bis in den Juli hinein ausgeſäel
werden kann. Die Pflanze verträgt jeden
Boden, iſt widerſtandsfähig bei Dürren und

Es kann
angeraten

im Winkler bei härteſter Kälte
nur dringend zu Verſuchen
werden.

Aber auch die Wieſenränder kann man
für die Bienenzucht nutzbar machen, indem
man ſie mit Weiden bepflanzt und ſomit den
Bienen eine gute Frühlingstracht gewährt.
Die Straßen und Triften bepflanze man
mit Obſtbänmen, Linden und Akäzien. Jn
den Gärten findet man manches unbebaute
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Eckchen und Winkelchen, wo en OHbſtbaum

ſtehen kann. Faſt ſämtliche Baum und
Skraucharten geben eine gute Frühlings
kracht und bewirken eine gute Entwickelung
der Völker.

Krebszucht.

Da die Krebſe zu den ſchnellſten Stoff
veredlern gehören und allerhand Tod und
Verderben faſt ſofort in geſundes wohl
ſchmeckendes Fleiſch umzuſetzen vermögen,
ihre Fütterung ſehr wenig oder nichts koſtet,
ſondern für die Fiſchnutzung ſchon lange
nicht mehr geeignete Gewäſſer durch ſie ver
beſſert werden, ſo könnte ſich ihrer mancher,
über luftverderbende, fiebererzeugende Peſt
ſümpfe und pfühle verfügende Land und
Forſtwirt annehmen und ſolche ſchädliche
Wäſſer einfach, billig, nachhaltigwirkend, in
Geſundheits- und Nahrungsquellen für
Menſchen und Fiſche verwandeln. Man be
ſetzt den Morgen Waſſerfläche mit 60-80
Stück 5- bis 7jährigen Krebſen als Stamm-
zucht und rechnet auf je 6 Weibchen 4 Männ
chen. Vor dem 10. bis 12. Jahre ſollte man

keine Krebſe fangen, bezw. verſpeiſen, ſie ſind
dann 50 75 Gramm ſchwer.
Feind der Krebſe ſind der gemeine und der
Sumpfotter, die nur mangels Krebſen, Fiſche

Der ärgſte

freſſen.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Die Grünfütterung erfordert ver

mehrte Einſteu und Reinhaltung der Tiere,
auch müſſen die Wiederkäuer ſorgfältig im Auge be

halten werden, um Verblähungen zu vermeiden, wo
zu junger Rokklee und Luzerne, ſowie bereiftes Grün
futter am meiſten beitragen. Die Verblähungen
werden durch die Entwickelung kohlenſaurer Gaſe im
Panſen hervorgerufen, welche denſelben bis zum
Platzen ausdehnen, wenn ſie nicht entweichen können,
was dadurch verhindert wird, daß ſich Futter vor
die Einmündung des Schlundes ſchiebt. Hier kann
natürlich ſofortige Hilfe, bevor das Uebel einen hohen
Grad erreicht hat, am meiſten nützen und genügt es
oft wenn man den Tieren ekelerregende Mittel, wie
Salmiakgeiſt, mit Waſſer verdünnt, oder einen Eß
löffel voll ungelöſchten Kalk in 1 Liter Waſſer eitt
giebt, der die Kohlenſure bindet. Noch ſicherer iſt
die Anwendung der Schlundröhre, welche durch den
Schlund in den Panſen eingeführt wird, jedoch be
geht man bei deren Anwendung häufig den Fehler,
daß man das Tier mit dem Vorderteile nicht höher
ſtellt, wodurch die Mündung des Schlundrohrs wohl
in das Futter, nicht aber zu den angeſammelten
Gaſen gelangt. Man muß das Tier daher ſtets auf
eine geeignete Ebene, mit dem Vorderteil nach oben,
ſtellen

Barren und Raufen im Kälberſtalle
ſollen derart angebracht ſein, daß das Kalb Kopf und
Hals etwas nach abwärts halten müß, um zum
Futter zu gelangen. Zu hoch angebrachte Barren und
Raufen, an denen das Kalb beim Freſſen Kopf und
Hal sin die Höhe zu ſtrecken hat, ſind dem Wachs
tume des Tieres deshalb nachteilig, weil ſich dadurch
gerne ein ſchwächer geſenkter Rücken herausbildet.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5169 Rind. 1772 Kälb., 9018 Schafe, 7566 Schweine.
Bezählt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schla ht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Fkinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, aus gemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 61--65; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
56 60 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 54——55; 4. gering genährte feden Alters 51
bis 53. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 58 62; 2. mäßig genährke jüngere und gut
genährte ältere 55 57; 3. gering genährte 50
bis 53. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfteiſchige, ausgemäſteke Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 55—56; 8. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Külſe 53—54; 4. mähig genährte Färſen
und Kühe 48 58, 5, gering genährte Färſen und Kühe
43 47. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch

Land wirtſchaftliche und Handels Zeitung.

46 53.

maſt)und beſte Saugkälber 78— 80 2. mittlere Maſtkülber
und gute Saugtälber 66 70; 3. geringe Saugkälber
50 55 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)

Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 62—65; 2. ältere Maſthammel 98
bis 60; 3. mäßig genährte Haminel und Schafe (Merz
ſchate) 53 57; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alfer
bis zu I Jahr 220—250 Pfund ſchwer 61—62
2. ſchwere, 20 Pinnd und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 59 60 4. gering entwickelte 56——58
5. Saue 56 57. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäſt wickelte ſich glalt ab, nur mit

Stieren ging es ruhig. Es bleibt nur geringer Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich gintt. Bei den
Schaſen war der Geſchäftsgang glatt Es wird vor
ausſichtlich geräumt. Der Schweineinarkt verlief leb
haft und wurde glatt geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Unſer Markt eröffnete auch in dieſer Woche in

einer feſten Stimmung. Nach allen Sorten Hofbutter
beſtand rege Kaufluſt und da de Zufuhr n hierin
nicht ganz ſo groß wie in der Woche zuvor waren,
onnten ſolche zu etwas höheren Preiſen geräumt werden.

Preis ſeſt ſtellung der von der ſtänrdrgen Depu
tation gewählten NotierungsKom niſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter la. Mk. 107 110, Ila. 1025108
IIIa. 103 106, abfallende 160 104

Butter. (Amtlicher Bericht.) Prene ſranko Berlin inkl.
Proviſion. a. v. 50 kg 107--110, Ha. 104-106,
Abfallende 99 104, Land Mk.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.
Chileſalpeter. Der Markt hat ſich, nachdem

er wochenlang ſehr matt gelegen, wieder befeſtigt und
werden die Hamb. Notirungen wieder etwas höher
gehalten.

Kali. Die Beſtellungen für das Jnland geben
nur noch in ſehr geringem Umfange ein; die Zeit Mai
Juni iſt die ſtillſte des ganzen Jahres.

Wir notiten heute freibleidend zum Bezuge nach
ganz Deutſchland und zur Verwendung als Düngemittel
m Jnlan de (Werks-Analyſe koſtenfrei):

Kainit, feingemahlen, garant. min. 12,4 h rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

inel. 2 Ctr. Satk.

Torfkainit zu Mk. 0.80 per Centner ohne Sack
incl. 2 Ctr SCarnallit ſowie Kieſerit

zu Mk. 0,15 per Centner ohne Sack

e 35 v incl 2 Cir. S.2 Torfmullbeimſſchung 5 Pfg v. Etr. höher.
Auf dieſe Preiſe wird eine Notſtandspreisvergükung
von 5 Przt. ewilliſt-

Kalidüngeſalze, gemahlen.
Min. 200/ rein. Kali Mk. 8,10 p. 100 R exel. Sack,

309 475 ohne Berechnung et469 640] waigen Mehrgehaltes.
Bei Entfernung von über 400 R von Staßfurt mit
Preisermäßigung. Preiſe ſind frei Waggo Bahnhof
Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſſhersleben, Vienen-
hurg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede, Wendeſſen,
Beendorf, Königslutter, Gr. Rhüden, Wittmar, Salz
detfurth, Volpriehauſen, FredenLeine, Jeſſenitz i. M.

Bei Lieferung von auswärtigen Werken wird der

eventl. Frachtyorteil gegen Staßfurt zur Hälfte
dem Beſteller berechnet.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingu gen.

Thomasphosrhatmehl

Frahthaſis
Rote Erde

1. Geſammt Vhosoborſä re

zu 22 l V.
bezw. 2. citratlösl. 8e35hor'.

Diedenhofen. zu 25 Pa.
per K. N Phosvhorſänre und 00 K. brutto inel. Sack.
mit höch en Rabattſätzen. Koſtenfreie Nahunterſit hung.

Chileſalpeter, prompt Mk. 8,70. Mai
1902 Mk. 8,55 pro Ctr. Tara 1 Ka. pro Sack, frei
Elbkahn Hamburg. J Veiladung ab Lager Staßfurt

Superphosphat, 17—-10 P zt. 35 Pig. ver
lösl. Phosphör äure und 100 kg beuſto incl. Sack.

AmmonigakeSuperphosphat, 9 9 Prz
Mk. 7,75 per Brutto Centner incl. Satk.
Chileſalpeter Mk. 9,25 p. Brutto Ctr.
Bei Ladungsbezügen billiger.

Futtermittel
Hamburg. Bericht über den Oelku hen

mark von Achenbach 8- Co. Hamburg.
Die Lage des Marktes iſt u verändert. Das Geſchäft

iſt im allge weinen recht ſtill, während ſich die Preiſe
andauernd behagpten.

Erdnußkuchen und Mehl. Die Brrichte von
Mar eille lauten recht feſt. Die Fabriken ſt d knavp

an Ware, weil die Zufuhr von Erdnüſſen zum Teil
bedeutende Verſpäturg erfahren hat. Für Herbſt- und S

ng; die meiſtenWinter- Lieferung iſt das Angeböt gering;
Fabriken ha en bereits große Abſchlüſſe geiacht und
hoffen ür den Reſt ihrer Produktion höhere Preiſe zu
erlangen.

Wir berechnen 128 bis 150 Mk. für 1000 Ka. ab
Hamburg, e na h. Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Der Markt
iſt unverändert. Von Texasmehl kommt faſt gärnichts
an den Markt, was angeboten wird, iſt faſt ausſchließ
lich das geringwerti e NewO leansBaumwollſaat nehl.
Für die Herbſte und Winter-Monate ſind noch ke ne
Angebote zu erlangen, weil man noch niht annähernd
ſe en kann, wie ſich die Baumwollſat-Ernte geſtalten
wird. Im all emeinen rechnet man auf hohe Preiſe.

Wir berechnen 134 bis 148 M. für 1000 K. ab
Hambura, je nach Güte und Gehalt

Kokoskuchen. Die Nachfrage iſt gut, und die
Preiſe behaupten ſich-

Wir berechnen 120 bis 135 Mark für 1000 Kg.
ab Hamburg.

Maisölkuchen. Das Angebot iſt unbedeutend,
greifbare Ware iſt faſt garnicht zu haben, die Preiſe
werden hoch gehalten.

Wir berechnen 118 bis 130 Mk. für 10060 Kg.
ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Wir berechnen 110 bis 115 M. ſür 1000
Kg. ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Greifbare Wäre iſt
knapp, während ür ſpätere Lieferung genügend Ange
bote in Markte ſind, allerdings zu verhältnismäßig
hohen Preiſen.

Wir berechnen 146 bis 150 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 105--106 Mk. für 1000 Kg. ab

Hamburg.

Stettin
Ahrens.

Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd
nußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,50 7,00, Erdnußkuchen

Griginal Bericht von Schüte und

Autlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Salat, p. Schock 2,50 5, 00a e Schwarzwurzel, p. kg O. 15-0,17 Fiſche.

V Spargel, p. kg 0,50 1, 0 Lebende Fiſſche 90 Ka
Kartoffeln, p. 50 Kg do. (Beelitzer) unſ p. kg 0,75-1,20 Hechte S 94

runde, Meiſe 1,09 25 Zwiebeln, p. 50 kg mittel 5,00--7,50 do. groß 42
Daberſche, rote 1,50--1,70 do. große 7,00 9,00 Zander 86 102
Magnum bonam 1,20-1,50 Rhabarber v. 100 Bund 6.50-8,00 Barſche

Porree, p. Schock 0,490--0,50Rotkohl ver Shhck. 0,00 0,00 Karauſchen 80
Meerrettich, p. Schock 210 Weißkohl, p. 50 kg 6 7 BleiSpinat, p. e 0,05—0,08 Rüben, Teltower p. 50 kg S hleie 96 98

do, junger, e s 0,10--0, I do. weiße 7,00 900 do. groß 8)Rettiche, bayriſche, p. Stck. 05--0, 10 do. rote 2,50—8,00 do. unſſortirk 120 126
Kohlrabi p. Mandel 1,5 Karotten 50 7,00 10,0 Aale, große 93
Mohrrüben, p. 50 Ke 8,00--4,00 Grünkohl p. Es 0,009 0,00 do. unſortiert S
Gr. Peterrſilie, p. Sch. Bd. 0,60 Roſenkohl 0,00 -0,00 do. mittelgroße 99 10
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bo. 4,00 Champignons 0,5)0,60 Plötzen SSellerie, p. Schock 6,00--10 Koſlrüben p. Schck. 2,0 38,00 Aland

do. pomm., p. Schock 6,00 15 Waldmeiſter p. Mandel 0,40 0,50 Karpfen, unſortiert
Schnittlauch, 100 Bund 1,00--0,00 Rabunjen p. a kg r do ſchleſiſche 70er
Radieschen, Dresd. p. Sch 2,00-5,00 Morcheln, p. Kg. 5 0,65 do. Belgiſ-he 68er S

do. hieſige 1,25--1,60 Spruten 00 0,00 Bunte Fiſche 87
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Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70-7,20 Mk., Erd
nußkuchenSchrot Mk. 6,80-7,30, Baumwollſaatkuchen

Mk. Baumwollſaatmehl, amerikan. 7,20—7,30,
do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50--7,70, Seſam
kuchen 6,40——6,50, Kokuskuchen 6,30——6,50, Palntkern,
kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen
Mk. 5,50 6,60 Leinkuchen Mk. 7,410 7,70 Cleveland
Leinſaatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, getrock
nete 5,00, Getreideſchleinve. geirocknete 6—6,25, an
goonNeisfuttermeht 5,25-5,50, amerikan. Fleiſchfutter
mehl der Li big Comp. 11,50 12, amer. Mired Mais

Maisſchrot grob od. fein Maismehl
Maisölkuchen 6,75—7, Roggenkleie 4,90—5, Weizen
ſchalen 5, 10—65, 25 Pho phorſaurer Futterkalkl 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Ge
flüel 11, Mehle, auf eigener Dampfmühle herge
ſtellt, 25 Pf. p. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht ertra aus
geführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Caſſe.

Saaten-MNarkt-Bericht.
Berlin O. (GBericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel).
Das Geſchäft in Kleeſaaten iſt als beendet zu be

trachten, und es wird nur noch vereinzelt Luzerne und
Rotklee verlangt. Wieſengräſer und Runkelkörner haben
nöch mäßi e Umſätze gehab:, während das Hauptinter

eſſe ſich nun den Grünfutterpflanzen zuwendet. Pferde
zahnMais und Buchweizen ſind jetzt die gangbarſten
Artikel, während demnächſt Senf, Spörgel, Jncarnat
klee und Sandwicken mehr in den Vordergrund treten
dücften. Für alle dieſe Artikel ſind die heutigen Prei e
mäßig hoch, da man bei dem guten Stande der Wieſen
auf feinen allzu großen Bedarf rechnet, andererſeits
ſind auch die Beſtände nicht bideutend, ſo daß bei
einer größeren Nachfrage eine Preisſteigerung voraus
zuſehen iſt.

Ich notiere heute: Provencer Luzerne 60 64 Mk.,
ital. 56—-60, ungar. Sandluzerne 63 66, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee

inländiſchen 48—56, amerikaniſchen
Bokharaklee Mk., ſchwediſchen Klee 70——78,
Mk., Gelbklee 17—-22 Mk., Weißklee 70—85 Mk.,
Spätklee (einſchüriger Klee) 56—60, Wundklee
64-70 Mk., Jnkarnatklee 18--23 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 15,50 17, zweiſchürige,
Alſike Mk., echt engliſches Raygras 17—20 Mk.,
italieniſches 18—21, Thimothee 36 bis 42 Mk.,
Knaulgras 45 bis 54, extrafeines bis Mk.,
Schafſchwingel 28 bis 32 Mk., extra gereinigt 38—40,
Honiggras 22—26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 80—95,
Wieſenſchwingel 66--74, Rohrgkanzgras 195-210, kleinen
Spörel 13-14, größen 14-16, Zuckerhirſe 13-14,
Serradella 10,00 18, kleine gelbe Saaterbſen, käfer

frei Sommerwicken 9,00—10,00, weiße Saat
wicken 9—10, Johannisroggen mit Sandwicken 12—16,
gelben oder weißen Senf zur Saat 16-19, Oelrettig
19--21, ſilbergr. Buchweizen 9 10 braunen
8,50 9,50, Vogelwicken 10—12, weißen Pferdezahn
Saalkmais 9 10 Mk. per 50 Ka. Alles bahnfret Berlin.

Luvinen, gelbe, blaue und ſchwarze zum Tagespreiſe.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge

meldet:

Der Verkehr in Kartoffelfabrikaten war in dieſer
Woche ſchwach; und konnten ſich Preiſe nur ſchwer behaupten

a Kartofſelſtärke Mk. 15 50-16,00, Ia Kartoffelmehl
Mk. 16,50-16,00, Ia Kartoffelmehl 13,50 14,00
Feuch e Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder
Mk. 8,00, Gelber Syrup 18,50—19,00, Cap Syrup
19,00 19. 50, Export Syrup 20,00-20,50, Kartoffel
zucker gelb 18,50-19,00, Kartoffelzucker cap., 19,50
19,76, Rim-Couleur 31-—32, Ber-Couleur 30 31,
Dextrin gelb und weiß Ia 21,50-22,00 Dext in ſe
kunda 18 50-19,00, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtä ke grßſtg 36——37, Scha eſtärke 32 31, Reis
ſtärke Strahlen 50—51, Reisſtärke Stücken 49—50,
Halleſche, Schleſiſche 39,0) 40, Ia Maisſtärke 32 33

Alles p. 100 Kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
10000 k.

bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem

6

dons und SNberne Moedaille Paris 1900.

e Tausendel! berres
beſtätigen. daß mein Schönheltshereteller
das Geſicht ſoön, llihend, riſ u jung ma r
glätter jede Rünzel läßt Wimmerl, Flecken

u. alle m Geft t vorkommend Unrein tigkeit
verſchwinden, reinigt vollſtändig d. Geſicht v

Sominers rossem er
ſchon im ſehr kurzer Zeit. Die Ha wird gar
u ſchön, verleivt Geſicht u. Händen ein biend
roſiges, ju ſend friſches Ausſehen. P. Nawn.
u Offrko Garant. f. Erfolgen Un
fchädl. Georg Pohl, Berlin, Brunnenſtr. 157

W Die weltbekannte J
Bettfedern Fabrik

de Halbtaunnen d.
vorzügliche Daunen d. Pfo. M. 2

Don dieſen Daunen genügen
s bis 4 Pfund zum e Oberbett.
Verpacung frei. Preisl n Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 lahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Linciner r. ohſigs-Sonngen r. 1.
verſendet S Tage zur Prode ſein ruhmlichft

Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
ür jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2.- in
einem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u. franko.

An die zahlreichen Antra en
zur Diwiderung. das ieh von dem

goldnen Juli-Hafer
der schwerste, der ertragreichste und
Weissesto aller Hatersorten, rima
Orts nalsaat 50 Ko. tür 15 Mark,
5 Ko. Bostkolli für 2 Mark abgebe.
Gowöhnlſoher Saat- Hafer 50 Ko. 8 Mark.
Vorrath mehr als 1000 Ctr. Hunderte
on Enmpfehlungen Uegen Vor
Neuestes Prels-Verz. gratis. Albert
Fürst, Gut Schmalhof, Post Vilshofen,
Niederbayern.

a Hals-, Brust-
Lungenleiden

frisch der ait, Hals- u. Lungen-
kratarrh, Engbrüstigkelt, Asthma,
Versohleimung, Zienhen, Steohen,

M Husten, Heiserkelt, Folgen von
j nfuenza eto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus- und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendehl
Von ausgereichn. Hygieniker im
Aus u. hier bereits Vieltausend-

faoh, selbst in schwersten Fällen
Herprobt. Schon ca. 50 Dank
und Heilberichte in r Woche

A. H. S. Schulz,
Weferlinven 44Prov. Sachsen. Naturpro-

dukt. Bestandteile des Wasger

Aus ehen er
clie ühernaschende Wirkung der

Kinderfränlein, Stüßzen,

u es Jungfr. bildet d. Fröbel
5 8 ule, verbunden mit Koch, Haushale n d m S üngsſchule und Kindergarten, Berlin

p Veret ar angea Sie] Wilhelmſtraße 105, in 25 bis 6 nonatigem
rer e e r e en CEurſus aus. Jede Schülerin erhätt durch
Be h die Schule tellung ebenſo junge Mädchen

Wer will Radfahron
Prstkl. Damen- u. Herrenväder.
Zwei. Garantie. Concurrenzlos bill.

geſucht.

(Körbel) Fenchel.
e

Verantvortiiche Hedatteur-

Frappanter Erfolg bei
aufgesprungener, rauher und

rissiger Haut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

u. tadellos rein, dieHaut sammet-
weich u. jugendtriseh. Alle
Dawmen, die täglich Crème-lIris ge-
brauchen, werden bewundoert
wegen ihres auffallend sehönen
Teints

Man überzenge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

daher billiger als andere ähn-
Ifehe Präparate und seien solche
u noch s0 geringen Preisen er-

he ad bogenh

engJ e e Raltuehb.

e Man benutze ſerner muv-
Crème-lIris-Seife u. Crème-lris-Puder

Preis per Carton Seife enth. 3 Stück NIK. 1.50,
35 Puder mit Teintieder 1.50.

Die nebenstehende

Schutzmarkoe
garantirt Ihnen, dass

Sie die
achten

Crème-
Iris-

Präparate,
die vollkommensten

Mittel 2ur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire Kt von
Fel. Huldt, Berlin O. 27, Holzmarktstr. 4.

Leiter des ob ischen Leborator. des allgem.Dr. Sohacherl, ſten Sport e des Wiener
Apotheker-Haupt-Gremiums sehreibt:

„Wreime-Iris wurde von mir untersneht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig trei von sohädlichen Substanzen ist
„Die Creme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-

S
S

S
5

660060 e

Ver Ver
„setzung zur Pfege, der Haut in hohew Grade geeignet.

treter treterfort mit den Hosenträgern!
Zur Ansſeht erh. Jed. freo, geg. Fre-Rückſ. I Geswndheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck kein Schweiß, kein
Kuopf, Pr. 25 8 St. 8 p. Rachn. Felix Sehwarz, Osnabritek 152.

welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat.
Hereſchaften können jederzeit enganire a.

Vorſteherin: Klara Krohmann

suchführung, Schönschrift,
Runclschrift, Rechtschrei J
ben, Korrespondenz,
Stenographie, Engl. und
Franz. lernen Sie schnell
brieflich ocher durch mündl.
Unterricht einige Monate im
Institute. Keine Vor-
aus zahlung

Grosse Betten 12 K.
(Odsrbett, Unterbett, zwet Kiffen) m.
ereinigten neuen Federn bei GuſtatLuſtig, Berlin g. Prinzenſtr. 46.

e koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.

9

o (pis So

e e
100 Stück

China
Perſten, Vord-Borneo, Nfederländ.
i. Brit. Tndfen, Japan, Südaustr.,
Queensland, Victoria, Neu-Sud-
Tasmanfa, Barbados, Cap d. g. H.,
Mauritius, Franz. Colon., Jegypt.,
Vatal, Brasilien, Bolivia, Argent.,
Perir, Chile, Costa-Rica, Guatemal.,
Mexico und viele andere ſelteye nur
überſeeiſche Briefmarken, keine Suropa,
alle verſchieden und garantiert ächt ver
ſende ſür nur zwei Mk. zwanzig Pf.
und 10 Nückpor o Louis Darnſtäcdt,
Berlin N. I., Beusselstr. 64. an
verlange reisliſte biuiger Briefmarkenſätze
(dieſelbe enthält eine ſeltene Gratismarke)
gegen Rückantwortpoſtkarte.

S
E. Janes, Dortmund.

S KGrösstes Handelslehr Institut.

„Superior“- Fahrräder

S nW W enabrikuat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör-
thelre. spez. Pneumaties, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-- an
liefere. Wringiaschinen V. 10M.
Waschmaschinen Von 30 M. an.
Haus Hartinauzm, Lisenaeh 196.

im Schluck Rullyn
beim Sohlafengehen verhindert vet Biertrinkern und Rauchenn die quälendon ünd übel-
riechenden Abiagerungen im Munde, verhütet Branc, Sodbrennen und Katzenjammer

hnmwer reiner Munde
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen zerſtört viel eheliches Glück

BWüäm Schluek BRullyn
erhält und erbaut es neul Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäauble, Dampfdeſtillerte, Klelnlaufendürg, (Saden)
Wlederverkäutfer und Depositäre gesuoht. Auf Wunſch Proſpekt aea. Einſ. von 50 Pfg.

Feſte Preiſe. Garantiert eingeschossene
d Centralf. Revolv. Cal. mm 6, mm

Garten Teſch ohne laut. Knal, Cal. e e
Jagd Teſchins do Cal 9 mm G 12
Weſtentaſchenteſchins do.
Luftgewehre, ganz ohne

mit Zubebör
Centralfeuer Doppelſtint., pa. t. Schuß
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knau, dochf.

DrillingGewehre
Umtauſch geſtattet.Patroien zu ſeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

erige Einſendung des Betrages.
Zutsoht Waſtentabrik beorg knaak,

Sorlig S. 12, Friodeiokstrasss 212.

S ſſaschinen- u. Elektrotechniker
W n n i k um 8 Ban o fſotbauteohnier en

Hildbürghausen d. e mein gang

Reeue Bedtenung.

16.00
28.00
40.00
20.00

16.00

rer Kurs k. Ria
Freiwill Prütung. Nacehhilfe-Onterrieht

T. O Hrogramwo durch d. Herzog Direrto 7
Pant Verter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſe ſaſt, Berlin O., Holzinarktſtr. 4.
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